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3 Schriflleilung und Gefdäftsfelle: 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Hans: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


iu der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


N 74. 


Beſtellungen 
auf die „Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrir⸗ 
ten Sonntagsblatt“ für das Vierteljahr 
April, Mai, Juni zum Preiſe von 1,50 Ml. 
nehmen an sämmtliche kaiserlichen Poſtämter, 
die Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und wir ſelbſt. 20 ler Preſſe 
ä e der orner Preſſe“, 

Geſchäftsſtet ae 1. 


— ) -n — 
Die Waarenhausſteuer. 


Demnächſt wird ſich das Parlament wieder 
mit der Frage der Ramſchbazare und des 
Filialenweſens beſchäftigen. In verſchiedenen 
großen Städten haben die Juhaber der großen 
Waarenhänſer ſich gegen die geplante Be⸗ 
ſteuerung ihrer Geſchäftsbetriebe zur Wehr 
geſetzt und durch ihre Angeſtellten Proteſt⸗ 
verſammluungen verauſtalten laſſen. Bei dieſer 
Agitation hat ein Berliner Waarenhaus ſo⸗ 
gar die etwas kühne Behauptung aufgeſtellt, 
daß der Kleinhandel durch die Waarenhäuſer 
überhaupt nicht geſchädigt werde. Demgegen⸗ 
über iſt nun eine Umfrage ungemein inter⸗ 
effaut, die der Bund der Haudel⸗ und Ge⸗ 
werbetreibenden bei ſeinen Mitgliedern hat 
zirkuliren laſſen. Sie erſtreckte ſich auf das 
Verhältniß der Umſätze im Jahre 1899 im 
Vergleich zu denen von 1898 und ergab — 
wie wir der Zeitſchrift „Die Konfeklion“ ent⸗ 
nehmen — folgendes Reſultat: 
ein geringerer Umſatz wurde 

feſtgeſtellt bei 90,5 Proz. 
dem Vorjahre entſyr. warer bei. 3,5 „ 
und einen erhöhten Umſatz hatten 6 7 

Den geringeren Umſatz ſchreiben 83 Proz. 
der Befragten den Waareuhäuſern zu, die 
Geſchäftsinhaber der Nahrungsmittelbrauchen 
machen gleichzeitig die Konſumvereine dafür 
verantwortlich. Der Rückgang des Umſatzes 
bezifferte ſich bei den einzelnen Brauchen, 
von denenwir nur einige hervorheben, folgender 
maßen: 

Durchſchnitts⸗ Geringerer 
Umſatz Umſatz 
Kolonialwaarengeſchäfte 39 260 Mk. 15 Proz. 
Drogen 20026 „ 10 „ 
Handſchuhe u. Kravatten 25 437 „ 105, 
E —— — — — 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. = 
— (Nachdruck verboten.) 
(23. Fortſetzung.) N 
Wie es gekommen, er wußte es nicht, fie 
hing kaum mehr im Sattel ihres Pferdes, 
lehnte auf der Kruppe des ſeinen — ein 
Schritt des Thieres, und ſie mußte unfehlbar 
hinabgleiten. Er riß die Geliebte an ſeine 
wildklopfende Bruſt und küßte fie mit leiden⸗ 
ſchaftlicher Junigkeit. Lächelnd lag ſie in 
ſeinem Arm, lächelte und lächelte, zog ſeinen 
Kopf immer mehr und mehr herab, fie ver⸗ 
gaßen die ne Welt — eins ging im 
anderen auf. > 
Mittlerweile hatte die Dämmerung ſich 
tiefer und tiefer geſenkt. Selmas Stute hatte 
ſich losgeriſſen und graſte vor ihnen umher. 
Erſchrocken fuhren beide aus ihrer Weltver⸗ 
geſſenheit empor. 5 
Ulli fprang vom Pferde herab, hob Selma 
herunter, ſchlang ſich den Zügel um den 
Arm und machte immer neue Verſuche, die 
inzufangen. : 7 2 
. ne geraume Zeit gewährt, bis er 
das Thier mit feſter Fauſt zurlckführte, bis 
er Selma in den Sattel gehoben, ſein Pferd 
beſtiegen und beide langſam HN N 
weil es dunkel geworden im Wache 2 
bu d an ee Fe 0 
erde ausgreifen un N 4 11 
ne — kommen, wo De ri BR 
unbemerkt geblieben fein konnte. , 
Schon am Stall stiegen fie ab, überließen 


dem Reitknecht die ſchweißtrieſenden Pferde 


und eilten beklommenen Herzens ins Haus. 
Unbemerkt erreichten ſie die Treppe. Selma 
eilte wie gejagt hinauf, um ihr Reitkleid mit 
der Hanstoilette zu vertauſchen. 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


Katharinenſtraße 1. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


für die Pelitſpaltzeile ae deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungs ten 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und dense 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernugsgeſchäſten des 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


öuigsberg, 


Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Papier u. Schreib⸗ 

materialien 21500 „ 24 pCt 
Leder⸗„Kurz⸗ u. Galan⸗ 

teriewaaren 25828 „ 175, 
Korb⸗, Holz. und Spiel⸗ 

waaren 55900 „ 
Putz⸗ u. Modewaaren 26.537 „ 14,5, 
Glas und Porzellan 19 300 „ 12 „ 
Eiſenwaaren 34 836 „ 15 „ 
Zigarrengeſchäfte 17657 „ 12 „ 
Leinen⸗ u. Wäſchegeſchäfte 62 500 „ 10 „ 
Poſamentirwaaren 23 528 „ 16 „ 
Kürſchnerwaaren 20 700 „ 12 „ 
Hutgeſchäfte 24727 „ 13 „ 


Künſtliche Blumen 14000 „ 21,5, 
Gegenüber ſolchen Ziffern iſt der Wunſch, 
daß aus den Berathungen des Parlaments 
ein wirkſames Steuergeſetz hervorgehen 
möge, gewiß berechtigt. Es muß ein Modus 
gefunden werden, um das Kleingewerbe und 
den Kleinhandel vor dem großkapitaliſtiſchen 
Krebsſchaden zu ſchützen und die Uebermacht 
des Kapitals zu mildern und umſomehr, als 
damit nur eine Forderung der Gerechtigkeit 


erfüllt wird. Es muß verlangt werden, daß 


der Steuerdruck an der richtigen Stelle au⸗ 
gewendet wird, und daß man in dieſer Be⸗ 
ziehung den Großmagazinen außergewöhn⸗ 
liches zumuthen kann, beweiſt Frankreich. 
Dort bezahlt beiſpielsweiſe das größte der 
Magazine, Louvre, 933 000 Frauks Steuern, 
das Magazin Bon Marché 813 000 Franks. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Konſervativen des Abgeordnetenhauſes 
benbfichtigen, die preußiſche Staatsregierung 
wegen der Behandlung des Fleiſchſchau⸗ 
geſetzes im Reichstage zu interpelliren. 
Am Sonntag fand in Frankfurt a. M. im 
Saale der Fleiſcherinnung eine Zuſammen⸗ 
kunft Deutſcher Fleiſcher⸗- und Bauernverbände 
ſtatt, um Maßregeln zur Durchführung eines 
wirkſamen Fleiſchbeſchaugeſetzes zu 
berathen. Nachdem der Obermeiſter der 
Frankfurter Fleiſcherinnung Marx die Au⸗ 
weſenden willkommen geheißen hatte, wurden 
die Verhandlungen durch Fleiſchermeiſter 
Eitel⸗Düſſeldorf, als Vorſitzenden, geleitet. 
Es ergab ſich eine volle Einſtimmigkeit der 
Vertreter beider Erwerbsklaſſen, und es 
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Laut dröhnend rief der dumpfe Klang 
eines chineſiſchen „Gong“ zur Abendtafel. 


Selma war die erſte im Speiſeſaale, erwartete 


die anderen, ruhig, als ſei nichts vorgefallen. 
Selbſt das Feuer ihrer dunklen Augen ver⸗ 
ſuchte ſie unter den geſenkten Wimpern zu 
bergen. 

Da tbat ſich die Thüre auf, und Olſen 
e ED SE 

ein Antlitz war auffallend blei a 

linke Hand trug er im hen ee 
mit einem Aufſchrei auf ihn losſtürzte und rief: 

„Großer Gott, Oukel Raimund, was iſt's? 
Hat es noch mehr Unglück gegeben?“ 

Er wehrte ſie ab. Ein langer Blick ruhte 
auf ihr, während er mit heiſerem Tone fragte: 

„Biſt Du ungefährdet nach Hauſe ge⸗ 

ien?“ f 7 - 
lie Frage, wo Du mich ſriſch und 
heil vor Dir ſiehſt,“ gab fie ſchmollend zurück. 
„Was ſoll die rauhe Antwort bedeuten, 
Onkel Raimund — iſt das Unglück wirklich 
io groß, wie Jeufen Dir berichtete? — Doch 
was iſt mit Deiner Hand,“ bat ſie mit be⸗ 
ſchwörendem Tone. . 

„Gott ſei gelobt, daß die Schilderung mit 
üblicher Uebertreibung gemacht, obwohl das 
Unglück groß genug iſt. Ein unerfahrener 
Maſchiniſt hat durch Ueberheizung den Keſſel 
geſpreugt, was dem armen Kerl ſchwere 
Brandwunden eingetragen hat. Außerdem 
haben durch das kochende Waſſer noch geringe 
andere Verbrennungen ſtattgefunden, zu denen 
auch meine Hand gehört. Wenige Tage 
werden genügen, dieſe Schäden vergeſſen zu 
laſſen — wollte Gott alles übrige auch! Ihr 
kehrtet erſt ſpät zurück,“ beharrte er zu 
Selmas Erſtaunen. f 

„Wundert Dich das etwa? Durch die 


Dunkelheit im Walde war langſames Reiten! 


wurde eine Kommiſſion von 10 Mitgliedern 
eingeſetzt, von denen die Hälfte dem Fleiſcher⸗ 
gewerbe und die andere Hälfte dem Bauern⸗ 
ſtande angehören, welcher es obliegt, die ges 
faßten Beſchlüſſe durchzuführen. Als Reſultat 
der Verhandlungen wurde nachſtehende Re⸗ 
ſolution einſtimmig angenommen. „Reſolution. 
Die in Frankfurt a. Mk am 26. März ver⸗ 
ſammelten Bauern und Fleiſcher beſchließen: 
1) „Es iſt mit allen Kräften darauf hinzu⸗ 
wirken, daß das Fleiſchbeſchaugeſetz und zwar 
nur in der Form, die es in der zweiten Leſung 
erhalten hat, annenommen wird. 2) Sollte ſich 
das Geſetz in die, Form nicht erreichen laſſen, 
ſo iſt ebenſo energiſch darauf hinzuwirken, 
daß das Geſetz zu Fall gebracht werde. 3) 
Nach Ablehnung des Geſetzes iſt durch Ein⸗ 
gaben an den Bundesrath und durch Juter⸗ 
pellationen an die Einzellandtage ein Ein⸗ 
füͤhrverbot von Wurſt und Büchſeufleiſch 
ſeitens des deutſchen Reiches zu verlangen. 
4) Die beſtehenden Schlachthausgeſetze und 
diejenigen Geſetze und Verordnungen, welche 
eine Fleiſchbeſchau für deutſches Vieh und 
deutſche Fleiſchwaaren regeln, find darauf 
hin einer Prüfung zu unterziehen, in wie 
weit eine unnöthige Vertheuerung der 
heimiſchen Fleiſchwaren durch die Art der 
Kontrolle herbeigeführt wird, und ob und 
warum in ihnen zum Nachtheil der Geſund⸗ 
heit des Publikums eine gleichwerthige Kon⸗ 
trolle ausländiſcher Fleiſchprodukte uicht vor⸗ 
geſehen iſt. 5) Aus den Mitgliedern der ver- 
ſammelten Vereinigungen wird eine gemein⸗ 
ſame Kommiſſion gebildet, welche auf Grund 


der ſtattgehabten Verhandlungen vorſtehende 


Beſchlüſſe mit einer eingehenden Begründung 
ſämmtlichen Mitgliedern der dentſchen Ver⸗ 
tretungen übermittelt und weitere Schritte 
vorbereitet, welche geeignet ſind, die oben ge⸗ 
ſteckten Ziele zu erreichen. 

Die Verhandlung über die lex Heinze 
hat hier und da das Projekt einer großen 
liberalen Partei wieder auftauchen 
laſſen. Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt, fie ſtehe 
heute dem Gedanken an eine große liberale 
Partei „mit Entſagung“ gegenüber. Der Fuchs 
und die Trauben! 

Ueber eine Militärvorlage in der 
Schweiz berichtet „Wolffs Bureau“ aus 


nöthig, umſomehr noch, da Ulli Deines 
Gebotes eingedenk beinahe pedautiſch über 
mich wachte — aber es war ein herrlicher 
Heimritt,“ entfuhr es ihr. 

Schon bereute ſie die entflohenen Worte, 
nuter denen ſich der Schatten auf Olſeus 
Antlitz von neuem vertiefte. e 

Es folgte eine bedrückende Pauſe, der erſt 
der Eintritt der übrigen Hausbewohner zu 
des Mädchens Erleichterung ein Ende ſetzte. 


a 
Es waren erſt zwölf Stunden ſeit der 
traurigen Kataſtrophe vergangen, die ſich zu 
Naimunds Befriedigung als nicht ſo ſchlimm 
und weittragend erwieſen, als es anfangs 
den Auſchein gehabt hatte. N 
Heute war die Sonne wieder golden auf⸗ 
gegangen. Es war der herrlichſte Sommers 
morgen, der ganze Garten gebadet im Glanze 
des Morgentaues, deſſen Demanttropfen an 
Blättern und Blütenkelchen zitterten. Eine 
Friſche, wie man fie nur auf dem Lande 
findet, wo Staub und Dunſt der Großſtadt 
der Natur in ihrem wunderreichen Sein und 
Werden nichts anhaben kann. f 
Werner ging Arm in Arm mit ſeinem 
Freunde Koſel in den Gartenwegen auf und 
nieder. Beide ſprachen eifrig mit einander, 
wandten ſich endlich dem Hauſe zu, als 
Werner ſagte: 
„So laß uns hineingehen, ſprich mit dem 
Onkel, der bereits in ſeinem Zimmer iſt, da⸗ 
mit er Deinen beſten Interpreten bei der 


Mutter abgiebt; hat er doch ſo viel Sym⸗ 


pathie für Dich.“ 

„Und Deine Mutter — glaubſt Du etwa, 
daß ſie meiner Werbung ablehnend gegen⸗ 
über ſtehen könnte?“ fragte Fritz mit un⸗ 
verkennbarer Beklommenheit. 

„Meine Mutter? Das haſt Du, glaube 


XVIII. Jahrg. 


Bern: Der Nationalrath bewilligte dem 
Bundesrath einen Kredit im Betrage von 
300 000 Franks zur Fortſetzung von Ver⸗ 
ſuchen in der Neubewaffnung der Artillerie; 
es ſoll behufs Vergleichs mit der bereits be⸗ 
ſtehenden Krupp'ſchen Verſuchsbatterie eine 
zweite Batterie — belgiſches Syſtem Cor 
querill⸗Nordenfeldt — angeſchafft werden. 


In der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer kam es am Montag bei der Inter⸗ 
pellation du Ouesnay wegen der jüngſten 
Unruhen auf Martinique zu ſtürmiſchen 
Szeuen, die auf einen Angeublick ſogar den 
Beſtand des Miniſteriums Waldeck-Rouſſeau 
gefährdeten. Der Kolonialminiſter nahm 
das Militär und die Beamten gegen den 
Vorwurf in Schutz, daß es an Ruhe und 
Beſonnenheit gefehlt habe, als auf die 
Streikenden gefeuert wurde. Miniſterpräſi⸗ 
deut Waldeck-Rouſſean erklärte ſich ſchließlich 
einverſtanden mit einer vom Radikalen 
Gerville-Reache vorgeſchlagenen Tagesordnug, 
in der die Kammer ihr Vertrauen zum 
Ausdruck bringt, daß die Regierung mit der 
nöthigen Feſtigkeit die Ordnung und den 
Rechtszuſtand in Martinique wiederherſtellen 
werde. Die Kammer ſprach ſich für die 
Priorität zugunſten dieſer Tagesordnung 
mit 243 gegen 232 Stimmen aus. Baſſerre 
verlangte die Theilung dieſer Tagesordnung 
und erklärte, daß zahlreiche Deputirte zwar 
meinen, daß die Ordnung in Martinique 
wiederhergeſtellt werden müſſe, der Regierung 
jedoch nicht ihr Vertrauen ſchenken. Der 
Deputirte Simyan ſtürzt auf Laſſerre los 
und Schlägt ihn. Andere Deputirte eilen 
herbei, um die beiden Geguer zu trennen. 
Es herrſcht große Aufregung im Saale. 
Miniſterpräſideut Waldeck⸗Roſſean erklärt, er 
glaube nicht, daß der Regierung wegen der 
Vorfälle in Martinique kein Vertrauen mehr 
von der Kammer entgegengebracht werde. 
Die Kammer nimmt ſchließlich den erſten 
Theil der Tagesordnung Gerville⸗Reache, in 
welchem der Regierung das Vertrauen der 
Kammer zum Ausdruck gebracht wird, mit 
285 gegen 239 Stimmen au; der zweite 
Theil der Tagesordnung bezüglich der 
Wiederherſtellung der Ordnung in Martinique 
wird durch Handaufheben augenommen und 


ich, nicht zu befürchten. Indeß Margot — 
wer kennt ein Mädchenherz aus!“ verſetzte 
Werner ernſt, während es in ſeinen Augen 
blitzte. 

„Du erſchreckſt mich,“ rief Fritz mit Be⸗ 
ſtürzung. „Sollte mich alles getäuſcht haben, 
ſollte alles falſc geweſen fein, was ich 
geſtern in ihren theuren Augen geleſen?“ 

„Solche Sprache trügt zuweilen,“ neckte 
Werner weiter, klopfte dem ſichtlich unter 
ſeinen Vermuthungen leidenden Freund auf 
die Schulter und ſagte: „Na na, verliere 
nur nicht den Muth! Ich bin gern bereit, 
Deinen Fürſprecher bei Margot abzugeben 
— verteufelte Situation ſo'n Werben, nicht 
wahr?!“ a ! 

Da fuhr Koſel auf. „Soll ich in Deinen 
Worten eine Abweiſung erblicken, ſo ſage es 
beſſer offen heraus und ich werde jene ver— 
teufelte Situation zu vermeiden willen, Ich 
werde mich ſofort in Lindenhof empfehlen!“ 


„Alter Junge, verſtehſt Du keinen S 
Hat die Liebe Dich 1555 um Dein dagen 
Verſtand gebracht — heiße Dich in optima 
forma als Schwager herzlich willkommen! 
Meine ganze Ueberredungskunſt werde ich in 
Deinem Intereſſe bei Margot aufbieten.“ 


„Danke für gütige Fürſprache,“ erwiderte 
Fritz in friſchem Tone. „Ich ziehe aber vor, 
25 1 Fürſprecher bei Deiner Schweſter 
E „So gefällſt Du mir beſſer,“ lautete 
Werners Antwort. „Jetzt laß uns hinein» 
gehen, damit Du Deinem vollen Herzen Luft 
machen kaunſt und mich zugleich der Gefahr 
überhebſt, eine zweite Nacht den Bekennt⸗ 
uiſſen einer ſchönen Seele opfern zu milſſen,“ 
lachte Werner gutmüthig. 

Margot war Braut. 
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funden. Beide Theile waren ungefähr 1500 
Mann ſtark. Die Verlnſte ſollen ſchwer ge⸗ 
weſen ſein, der Kampf blieb unentſchieden. 

36 Peſt fälle ſind bisher im ganzen in 
Sydney vorgekommen, davon 13 mit tödt⸗ 
lichem Ausgange. Ueber 8000 Perſonen 
wurden geimpft. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. März 1900. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin unternahmen geſtern Nachmittag 
eine gemeinſame Ausfahrt. Abends folgte 
der Kaiſer einer Einladung des Gouver⸗ 
neurs von Berlin, Geuerals der Infanterie 
von Bomsdorff, zum Diner. — Heute Morgen 
machte das Kaiſerpaar den gewohnten 
Spaziergaug im Thiergarten. Der Kaiſer 
beſuchte darauf im Auswärtigen Amte den 
Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen von 
Bülow und hörte im königlichen Schloſſe die 
Vorträge des Chefs des Militärkabinets Ge⸗ 
neraladiutanten Generals der Jufanterie von 
Hahnke, des Chefs des Admiralſtabes der 
Marine Vizeadmirals von Diederich und des 
Chefs des Marinekabinets Vizeadmirals von 
Senden⸗Bibran. Zur Frühſtückstafel find 
keine Einladungen ergangen. 1 

— Dem Kronprinzen wurde geſtern auf 
dem Bornſtedter Felde bei Potsdam das 3. 
Garde⸗Ulauen⸗Regimeut vorgeführt. Oberſt 
von Kroſigk ließ zunächſt die einzelnen Es⸗ 
kadrons die verſchiedenen Exerzitien durch⸗ 
machen und vereinigte dann das ganze Re⸗ 
giment zu einer größeren Uebung im Re⸗ 
gimentsverbande von etwa dreiviertelſtündi⸗ 
ger Dauer. Der Kronprinz, welcher den einzel⸗ 
nen Phaſen des Exzerzirens geſpannt folgte 
und ſich wiederholt fragend an den 
Kommandeur wandte, trug Zivilkleidung. 

— Generalfeldmarſchall Prinz Georg von 
Sachſen iſt, wie aus Dresden ſchon tele⸗ 
graphiſch gemeldet, nunmehr unter Be⸗ 
laſſung in dem Verhältuiß als General⸗ 
inſpektenr der 2. Armee⸗Juſpektion von 
ſeiner Stellung als kommandirender General 
des 12. Armeekorps enthoben worden. 
Prinz Georg beabſichtigte ſchon vor längerer 
Zeit, wegen ſeines hohen Alters aus dem 
aktiven Dienft zu ſcheiden. Prinz Georg iſt 
der Bruder des regierenden Königs Albert 
von Sachſen und ſteht im Alter von 68 
Jahren. Schon im Feldzuge 1870⸗71 kom⸗ 
mandirte er, nachdem der damalige Kraus 
prinz Albert den Oberbefehl über die Maas⸗ 
armee erhalten hatte, das ſächſiſche Armee⸗ 
korps und zeichnete ſich dabei in hohem 
Maße aus. Er war mit der 1884 ver⸗ 
ſtorbenen Marie Anna Jufantin von Por⸗ 
tugal vermählt. Der König von Sachſen 
hat beſtimmt, daß das Schützen⸗Regiment 
108 zur Erinnerung au feine am 2. De⸗ 
zember 1870 bewieſene tapfere Haltung den 


hierauf die Sitzung aufgehoben. — In 
Frankreich ſind zwiſchen dem Geueralſtabs⸗ 
chef der Marine, Caillard, und dem Marine 
miniſter Laueſſan Meinungsverſchiedenheiten 
entſtanden, welche ſich ſo zugeſpitzt haben, 
daß Caillard die Abſicht ausgeſprochen, ſeine 
Entlaſſung zu nehmen. 

In dem am Dienſtag im Elyſée in Paris 
abgehaltenen Miniſterrath wurde die offizielle 
Eröffnung der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung auf den 14. April feſtgeſetzt. — 
Wie das „Reuter'ſche Burean“ erfährt, beab⸗ 
ſichtigt der Prinz von Wales, nicht zur Er⸗ 
öffnung der Weltausſtellung nach Paris zu 
gehen. 

Im belgiſchen Senate erklärt Keeſen 
bei Erörterung des Budgets für das Aus⸗ 
wärtige, die Haager Friedens⸗Konferenz ſei 
mißlungen, da ihr, und zwar um ein wenig 
Gold, ein Krieg gefolgt ſei, der zahlreiche 
Opfer an Menſchenleben erfordere. De der 
Beſtand Belgiens auf der Aufrichtigkeit der 
Verträge beruhe, ſei es von Wichtigkeit, 
daß das Recht der Schwachen geachtet 
werde und daß Gewalt nicht vor Recht gehe. 
Der Miniſter des Aeußern de Favereau er⸗ 
widert, die Haager Akte werde in inter⸗ 
nationaler Beziehung erſt beſtehen, nachdem 
alle Ratifikationen ausgetauſcht ſeien. Das 
Werk bezeichne einen bedeutfamen Schritt 
auf dem Wege friedlicher Löſung der inter⸗ 
nationalen Streitigkeiten. Montefiore er⸗ 
hebt Einſpruch gegen die von der belgiſchen 
Preſſe wider England gerichteten Angriffe. 
Der Miniſter ſtimmt dem bei und giebt 
ſeinem Bedauern Ausdruck, daß die Preſſe 
vergeſſe, was England für Belgien gethan 
habe, das jenem tiefe Erkenntlichkeit ſchulde. 
Zu einer Sympathieäußerung des Senators 
Picard für die Buren⸗Republiken bemerkt 
der Miniſter, Regierung und Parlament 
hätten über fremde Streitigkeiten keine An⸗ 
ſicht zu äußern. 

Der Petersburger Roſſija wird aus 
London berichtet, laut dort eingetroffenen 
zuverläſſigen Nachrichten aus Bulgarien 
beabſichtigt Fürſt Ferdinand zum orthodoxen 
Glauben überzutreten, um ſich mit einer 
orthodoxen Prinzeſſin zu vermählen. 

Der Schiedsſpruch in der Delag oabai⸗ 
frage wird laut Mittheilung des Staats⸗ 
departements in Waſhington nicht vor etwa 
Mitte April bekannt gegeben werden. Es 
heißt ferner, daß die Schiedsrichter, wenn 
ſie ſich an die Beſtimmungen des Schieds⸗ 
gerichts⸗Vertrages halten, nicht umhin können 
werden, eine Theilung der Entſchädigungs⸗ 
ſumme unter den Betheiligten vorzunehmen. 

In Chemulpo, der Hafenſtadt von Sönl, 
iſt ein ruſſiſches Geſchwadei eingetroffen. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus 
China gemeldet wird, hat das britiſche 
Kriegsſchiff „Hermione“ Befehl erhalten, ſich 
ſofort nach Tarn zu begeben. In dem Ge Namen ſeines Chefs, des Prinzen 
biet rings um Tientſin herrſchen große Un Georg, für immerwährende Zeiten zu führen 
ruhen. Es wird gemeldet, daß die Mächte hat 
ſich anſchicken, eine gemeinſame Aktion zu 
unternehmen. Weiter heißt es, daß ein 
britiſcher Miſſionar getödtet worden ſei. — 
Aus Peking berichtet „Reuters Bureau“ vom 
Dienſtag: Die Bewegung unter den An⸗ 
hängern des „Boxers“ benannten Geheim⸗ 
bundes im Norden nimmt einen beunruhigenden 
Umfang an. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten hat zwiſchen den „Boxers“ und den 
kaiſerlichen Truppen bei Yen⸗Chiu in der 
Pravinz Tſchili ein ernſtes Gefecht ſtattge⸗ 
, PPP... ]⅛79⅝¾⅛ km.m.! .. .. 


Bräutliches Glück und bräutlich gehobene 
Stimmung waltete über Haus Lindenhof und 
"feinen Bewohnern. Ein Hauch des Glücks 
lag auf der ganzen Stätte. 

Elſe freute ſich neidlos am Glücke der 
geliebten Schweſter, nur glitt wiederholt ein 
leichter Schatten über das hübſche Geſichtchen, 
gedachte ſie des bevorſtehenden Abſchieds von 
Lindenhof. 

Das Brautpaar drang darauf, in wenigen 
Tagen in die Stadt zurückzukehren, weil die 
Eltern von Fritz Koſel ihre Ankunft dort in 
Ausſicht geſtellt hatten. 

Dagegen tobte ein Heer widerſprechendſter 
Gedanken und Gefühle durch Selmas Bruſt 
— ja wäre es Elſe, aber Margot! Dieſer 
Gedanke wühlte alle düſteren Seiten in 
Selmas zügelloſem Charakter auf. 

Kalt klang ihr Glückwunſch durch dieſe 
Empfindungem, ſie grollte der intellektuellen 
Urheberin ihres Elendgefühles. 

Ihr leidenſchaftliches Herz hatte ſie zu 
bändigen verſtanden durch die Sicherheit, 
den Geliebten noch für einige Zeit in Linden⸗ 
hof zu wiſſen, jetzt ſchien mit einem Schlage 
alles verändert, alles abgeſchnitten — ihr 
kurzer Liebestraum geknickt, die Blüten er⸗ 
ſtarrt und ſie zum ewigen Verzichten, zu 
einem Scheinleben verurtheilt. Und alles 
um ihrer Feindin willen, die ſich im Sonnen⸗ 
gold des Glückes badet, die alles ihr eigen 
nennt, wonach das Proletarierkind lechzt und 
das ihr wohl niemals in den Schoß fallen 


wird. 
Eortſetzung folgt.) 


— Biſchof Anzer wird am Donnerſtag 
vom Kaiſer empfaugen werden. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages begann heute, wie angekündigt, die 
Berathung der Flottengeſetznovelle und er⸗ 
klärte ſich auf Antrag Müller-Fulda 
und Genoſſen damit einverſtanden, daß die 
Generaldebatte in zwei Leſungen ftattfinde 
und die Generaldebatte in vier Hauptab⸗ 
ſchuitte getheilt werde: Nothwendigkeit und 
Umfang der Flottenvermehrung, Koſten und 
Beſchaffung der Mittel, geſetzliche Feſtlegung 
der Vermehrung und Durchführung der 
Vermehrung. Zu den einzelnen Abſchnitten 
werden verſchiedene Frag een geſtellt werden, 
darunter folgende: Welche Ereigniſſe traten 
ſeit dem Flottengeſetz vom 10. April 1898 
ein, die die Novelle nothwendig machen? 
Welches iſt das derzeitige Verhältuiß der 
Flotten und Landarmeen der größeren See⸗ 
mächte? Wie find unſere politiſchen Ber 
ziehungen zu dieſen Staaten? Welche Ziele 
verfolgen die verbündeten Regierungen mit 
der geplanten Weltmachtpolitik? Welche neuen 
Stenern ſchlagen die Regierungen behufs 
Koſtendeckung vor? Wie gedenken die Ne 
gierungen den Nachtheilen zu begegnen, 
welche aus der Flottenverſtärkung für die 
Landwirthſchaft zu befürchten ſind? Der 
Vorſitzende der Kommiſſion machte darauf 
aufmerkſam, daß ein Theil des zur Beant⸗ 
wortung erforderlichen Materials ftreug ver⸗ 
tranlih zu behandeln ſei. Staatsſekretär 
Graf Bülow machte vertrauliche Mit⸗ 
theilungen über unſere auswärtigen Be⸗ 
ziehungen, woraus ſich die Schlußfolgerung 
ergab, daß der Flottenausbau zur Sicherung 
der friedlichen Politik des Reiches nubedingt 
erforderlich jet. Staatsſekretär Tirpitz gab 
vertrauliche Mittheilungen über uuſere 
maritime Lage. Auf Vorſchlag Richters 
einigte ſich die Kommiſſion dahin, daß man 
ſich heute auf Fragen aus dem Schoße der 
Kommiſſion und auf Antworten der Res 
gierungsvertreter beſchränkt unter allgemeiner 
Anerkennung der Pflicht der Geheimhaltung. 
Die Fragen und Antworten bezogen ſich auf 


verſchiedene Ereigniſſe der letzten Jahre auf 
dem Gebiete der auswärtigen Politik und 
auf das Stärkeverhältniß der Flotten der 
größeren Seemächte. Morgen Fortſetzung. 

— Der „Reichsanzeiger“ macht die 
Aenderungen im Verkehr Deutſchlands mit 
den dentſchen Schutzgebieten, ſowie im Ver⸗ 
kehr der deutſchen Schutzgebiete unterein⸗ 
ander vom 1. April ab bekannt. Dieſelben 
Beſtimmungen gelten auch für den Verkehr 
Deutſchlands mit den im Auslaude befind⸗ 
lichen deutſchen Kriegsſchiffen. — Der 
zReichsanzeiger“ macht ferner bekaunt: Auf 
Briefſendungen zwiſchen Deutſchland und den 
deutſchen Schutzgebieten einerſeits und 
Samoa andererſeits finden fortan die für 
die deutſchen Schutzgebiete geltenden Be⸗ 
ſtimmungen und Taxen Anwendung. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die am 1. April in kraft tretende Poſtord⸗ 
nung für das deutſche Reich. 

— Zur Neuordnung des Militärdienſtes 
der Volksſchullehrer hat der Kultusminiſter 
die Seminar⸗Direktoren zu den Muſterungen 
angewieſen, das Verzeichniß derjenigen Zög⸗ 
linge des Oberkurſus, die nach der nächſten 
Entlaſſungsprüfung vorausſichtlich mit dem 
Lehrerzeuguiß entlaſſen werden, unter ge⸗ 
nauer Altersangabe, der Erſatzkommiſſion des 
Seminar-Ortes zu Häuden des Bezirks⸗ 
kommandeurs mitzutheilen. Hierbei ſind die 
Zöglinge, welche den Berechtigungsſchein 
zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt nach be⸗ 
ſtandener Seminarprüfung zu erwerben in 
der Lage ſind und ihn nachzuſuchen beab⸗ 
ſichtigen, beſonders zu bezeichnen. 

— Von der ſchleſiſch⸗ruſſiſchen Grenze 
wird gemeldet, daß Halbpäſſe bis auf 
weiteres, d. h. bis zur Beendigung der 
diplomatiſchen Verhandlungen in kraft 
bleiben. 

— Ein Oberſteueramt wird am 1. April 
in Spandau errichtet. 

— Der Streik der Koftümfchneider und 
Schneiderinnen iſt durch einen Vergleich be⸗ 
endet. 

Kiel, 27. März. Das Schulſchiff „Nixe“ 
iſt im Hafen eingetroffen. Sämmtliche Schul⸗ 


Die Krankheitsfälle unter den auf einem 
Transportſchiffe in Simonstown gefangen ge⸗ 
haltenen Buren mehren ſich. Drei Gefangene 
ſind am 26. geſtorben; zwei wurden beerdigt, 
dabei wurde die Flagge Transvaals auf den 
Sarg gelegt. Von den kranken Buren leiden 
etwa 100 an Typhus. Die Krankheitsfälle 
erregen in der Bevölkerung von Simonstown 
große Unruhe. 

Aus Paarl, 26. März wird gemeldet: Hier 
wurde vom Afrikanderlond eine Verſammlung 
zu Gunſten einer verſöhnlichen Politik abge⸗ 
halten. In der Verſammlung erklärte 
Hargrove, die Buren würden ſich niemals 
mit der britiſchen Oberherrſchaft zufrieden 
geben. Er ſtellte weiter einen neuen 
Krieg inſechs Jahren in Ausſicht, wenn 
den beiden ſüdafrikauiſchen Republiken, welche 
Gerechtigkeit und keine Großmuth verlangen, 
nicht unbeſchränkte Unabhängigkeit wieder 
eingeräumt würde. Karais, Mitglied der 
geſetzgebenden Verſammlung der Kapko⸗ 
lonien, erklärte, der jetzige Krieg ſei die 
Fortſetzung des Jameſonzuges, die geſetzliche 
Art und Weiſe (constitutional manner), wo⸗ 
rin Ceeil Rhodes, wie er ſelbſt ſich aus⸗ 
drückte, zum Ziele gelangen wollte. Schließ⸗ 
lich wurden von der Verſammlung mit über⸗ 
wiegender Majorität Beſchlüſſe augenommen, 
worin erklärt wird, daß jede Regelung des 
jetzigen Konfliktes, wobei nicht die Unab⸗ 
hängigkeit der Südaſrikauiſchen Republiken 
gewährt würde, ſich als eine Schädigung der 
wichtigſten Jutereſſen des britſſchen Reiches 
erweiſen würde. 


Provinzialnachrichten. 

e Schöuſee 27. März. (Die für die Einfährige 
Freiwilligen-Prüfung) iu der Lehranſtalt des 
Herrn Pfarrers Bienutta zn Bahnhof Schönſee 
vorbereiteten 6 Schüler Flindt. Holgty, Junker, 
Kirſchuer, Suck und Szymkowiak haben ſagumtlich 
die Prüfung vor der Regierung in Mariemverder 
beftauden. g 

e Brieſen, 27. März. (Verſchiedenes.) Geſtern 
früh brannte das Wohnhaus des hieſigen Acker⸗ 
bürgers Pryba mit den auf dem Boden ange⸗ 
häuften Getreidevorräthen infolge Entzündung 
des nur aus Holz mit Lehmbelag beſtehenden 
Schornſteins vollſtändig nieder. Der Guts⸗ 
inſpektor aus Czyſtochleb rettete uur mit Milde 


ſchiffe find nunmehr heimgekehrt und auf der] die Mutter des P., welche die Angehörigen im 
Drange der Mobiliar⸗Rettungsarbeiten vergeſſen 


Föhrde verſammelt. N g 

2 8 : hatten. — In Lobdowo vernichtete ein vom 
des Wuhfläiscnthes zes „Kerbel gens. f ene Eiale uad die Sen pa e 

* 2 

Lloyd“ wurde, vorbehaltlich der Genehmigung ſitzers Gotthelf mit ſämmtlichen Getreide und 
der Generalverſammlung, die Dividende pro] Futtervorräthen. — Dem Schxriftſetzerlehrling 
1899 auf 7d Prozent auf das um 20 8 dem e 1 dem 
Millionen erhöhte Aktienkapital (7 Prozent 2 inderlehrl ug Gogolin iſt als Prämie für 
im Vorjahre) feſtgeſtellt. Die Betriebsüber⸗ a rn 2 K. ER a 
ſchüſſe betragen 20410614 Mk. (gegen] des Berk „Aufer Kalferd bezw. „Krieg gegen 
16 565 226 Mk. im Jahre 1898). Davon Fſottenerein, weſcher erst Kürzlach lige under 
transatlantiſche Fahrt 11 170 800 Mk. (gegen 1 ala: eber eee 
7805 389 Mk. im Vorjahre). Abſchreibungen 
7 969 207 Mk. (gegen 7289 338 Mk. im 
Jahre 1898.) 

Leipzig, 27. März. Das Reichsgericht ver⸗ 
warf die Reviſion des Schriftſtellers Siegmar 
Mehring, welcher am 23. Jaunar vom Lands 
gericht Berlin wegen Beſchimpfung der katho⸗ 
lichen Kirche, begangen im September v. Js. 5 
durch Veröffentlichung des Gedichts „Die 
feige That von Reunes“ im „Ulk“, zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt war. Dabei 
wurde ausgeſprochen, der Jeſuitenorden ſei 
zwar zu Unrecht von der Vorinſtanz als 
Einrichtung der katholiſchen Kirche angeſehen 
worden, doch habe dieſer Rechtsirrthum auf 
den Beſtand des Urtheils keinen Eiufluß. 


Ausland. 

Paris, 27. März. Die Deputirtenkammer 

nimmt den Geſetzeutwurf betreffend das 

vierte proviſoriſche Zwölftel an und beginnt 

die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die kolonjale Armee. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Eugländer haben überall die Hände 
voll zu thun, um ihre Verbindungslinien zu 
ſichern und Gegenden, die fie bereits für ge- 
ſäubert vom Feinde hielten, dauernd gegen 
die umherſtreifenden Buren⸗Detachements zu 
behaupten. Es ſcheint bereits im Dranje- 
Freiſtaat der kleine Krieg entfeſſelt zu ſein. 

Aus Loureugo Marquez wird berichtet: 
Die Zahl der Europäer, welche hier durch⸗ 
reifen, um zur Buren⸗Armee zu gehen, be⸗ 
trägt mindeſtens 400 bis 500 monatlich. 
Franzöſiſche und deulſche Dampfer landen 
jede Woche Freiwillige für die Verbündeten. 
Der franzöſiſche Dampfer „Gironde“ landete 
eine ungewöhnliche große Anzahl Paſſagiere, 
zumeiſt Franzoſen, Holländer und Belgier. 
Eine hier vertretene franzöſiſche Firma im⸗ 
portirt mit jedem Dampfer Munition, die 
als Zement, Oel oder Ziegel ſignirt iſt. Dieſe 
Waare wird daun ganz offen nach Prätoria 
weiter befördert. — Nach Meldung aus 
Lourengo Marques vom 26. März iſt der 
iriſche Nationaliſt Michael Davitt an Bord 
der „Gironde“ dort eingetroffen. Auf dem 
Schiffe befanden ſich 90 andere Paſſagiere, 
wovon die meiſten ſich uach Transvaal be⸗ 
geben wollen. 


1 5 vorzuziehen. Im Auſchluß hieran wurde 
folgendes Telegramm abgeſandt: „An Se. Majeſtät 
den Kaiſer. Euer Majeität bittet die heute hier 
verſammelte weſtprenßziſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer nach einſtündiger Sitzung allerunter- 

thäuigſt, der hohen Regierung zu befehlen, im 
Bundesrath für den Entwurf des Fleiſchſchau⸗ 
geſetzes nach dem Vorſchlage der Kommiſſion des 
deutſchen Reichstages einzutreten. Eine Ab⸗ 
ſchwächung der Kommiſſtousbeſchlüſſe verhindert 
nach Ueberzeugung der Landwirthſchaftskammer 
den Schutz der dentichen Fleiſchtonſumenten und 
bedeutet eine ſchwere Venachtheiligung der natio⸗ 
nalen Fleiſchproduktion und des deutſchen Fleiſch⸗ 
gewerbes zugunſten des Auslandes. von Olden⸗ 
burg.“ Auch an den Laudwirthſchaftsminiſter 
wurde eine entſprechende telegraphiſche Kund⸗ 
gebung abgeſaudt. Im weiteren ſprach fich die 
Kammer einſtimmig gegen die ehe 
Krankenverſicherung der land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter aus. 

„Der Konitzer Mord. 

Der Erſte Staatsanwalt in Konitz macht be⸗ 
kanut, daß die Geſammtſumme der von Be⸗ 
hörden und Privatperſonen auf die Ente 
deckung des Mörders des Gymnaſiaſten Winter 
ausgeſetzten Belohnung ſich nunmehr auf 2200 
Mk. beläuft. Herr Bürgermeiſter G. Deditins in 
Konitz veröffentlicht unter dem 27. März eine 
„Warnung“, welche die geſpannte Lage in Konitz 
treffender illuſtrirt als die ausführlichſten Berichte. 
Dieſelbe lautet: Warnung. Es iſt zwar gauz 


u den jungen Leuten Schmähungen und 
e —.— die Juden ausgeſtoßen worde 
auch ſind 


welche schwer geahndet werden müſſen. Ich richte 
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jetes Mermi 2 „oder gar — (Militäriiches) Der Gouverneur von, $ Moder, 27. März. (Berichiedenes,) Die] Das Schiff wird beſchuldigt, mit Trausvaal 
brd ect une öffent Thorn, Herr General der Infanterie v. Amann, | Gewerbeftenerrolle der Gemeinde Mocker für das guten e 3 — haben. 7 
lichen Nuheſtörung vorkommen, da die Stadtge⸗ hat einen Urlaub bis zum 1. April d. Js. anges | Rechnungsjahr 1900 liegt zur Einficht der Steuer⸗ Maſern, 26. März. Hente früh rückte 
meinde in ſolchen Fällen ſchadenerſatzpflichtia iſt. kreten. Seine Vertretung hat der Kommandant pflichtigen in der Zeit bom 2. bis 10. April ꝛc. in, . 0. Marz. ’ 
Außerdem wird durch derartige Zwiſchenfälle der von Thorn, Herr Oberſt v. Loebell, übernommen.] dem Gemeindeburean bierſelbſt aus. — Als am eine ſehr kleine engliſche Truppe, nachdem ſie 
Gang der Unterſuchung natlür ich unterbrochen undd — (Prüfung für den einfährig⸗frei⸗ 26. d. Mis. morgens der 14jährige Sohn des] die Vorpoſten der Buren zurückgeſchlagen 
der ganzen Sache, welcher die Unruheſtifter durch | willigen Dienſt.) Heute Vormittag fand unter Poſtſchaffners B. von hier ache Schule gehen] hatte, in Ladybrand ein. Darauf griff eine 
ihr unüberlegtes Thun und Treiben zu nützen ver⸗ dem Vorſitz des Herrn Gymnaſtaldirektor Dr.] wollte, erhielt er von dem gleichaltrigen Schüler beträchtliche Streitmacht der Buren die En 
meinen, ein unberechenbarer Schaden sen daß Hayduck die Prüfung der Ohmngſial⸗ und Real-] Max Th. von hier mit einem großen Steine de Streitm 1 e Eng⸗ 
Es kaun niemandem verborgen geblieben ſein, daß Unterſekundauer für den einjährig⸗freiwilligen | einen Wurf ins Geſicht, wodurch ihm die Vorder⸗ länder an, die ſich in guter Ordnung zurück⸗ 
die angeſtrengteſte Thätigkeit zur Ermittelung des] Militärdienſt ſtatt. 3 zähne aue ede eg er Frucht und zogen, nachdem fie den Landdroſt gefangen 
füunchwürdigen Verbrechens entfaltet und daß von — ÜÜebungsmannſchaften.) Die ſeit dem zuvor einige Weiden nach Hanſe gebra un genommen batten. Die Verluſte der Enge 
länder werden auf drei Verwundete, die der 
Buren auf acht Verwundete geſchätzt. Wie 
es ſcheint, iſt es die Abſicht der Buren, die 
engliſchen Truppen aufzuhalten, während ſich 


i menden Behörden und Beamten, 13. d. Dits. zur Ableiſtung einer I4tägigen Uebung dem Knaben Th. keine abgegeben. Aus Rache 
owe von. ccdelpenkenden Belvatperlonen nichts [auf dem hieſigen Fußartillerie⸗Schießplatze einge⸗ hierfür lauerte letzterer dem Schüler B. auf und 
berabjänmt wird, was zur Entdeckung der That zogen geweſenen Laudwehr⸗Fußartllleriſten aus brachte ihm gefährliche Verletzungen im Geſichte 
dienen könnte. Daß ich mir über den Gang der den Landwehr⸗Bezirken des 1. 5. 6. und 17. Armee⸗ bei. — Einen ſchweren Unfall erlitt am Sonne 
Ermittelungen Schweigen auferlegen muß, wird korps, ſowie die Landwehr⸗Garde⸗Fußartilleriſten abend den 24. d. Mis. abends der Inſtmann 
jedermann begreiflich finden, ich richte aber hier⸗ gelangten nach beendeter Uebung ſämmtlich wieder | Johann Pruſakowski aus Rubinkgwo. Pruſa⸗ Wagenzüge der Buren auf Senekal b 
mit öffentlich das Erſuchen an alle meine Mit⸗ zur Eutlaffung, kowski war mit Zerkleinern eines Stubbeus be⸗ auf Senekal zu be⸗ 
bürger, welche irgend welche Mittheilungen, die — (Deutſcher Sprachverein.) „Ueber die ſchäſtigt, als die Axt plötzlich abglitt und ihm wegen. 5 N 
auf das Verſchwinden des Ernſt Winter bezug] Heimat der deutſchen Seb ranger hielt geſtern[ den Daumen der linken Hand abſchlug. Nottingham, 28. März. Eine geſtern 
b v hier ſtattgehabte, von etwa 1200 Delegirten 
der liberalen Vereinigung beſuchte Verſamm⸗ 
lung nahm eine Reſolution an, worin der 
Südafrika⸗Politik der Regierung Mangel an 
Sachkenntuiß, Vorausſicht und Gerechtigkeit 
vorgeworfen, die Beſchwerde des Uitlanders 


od Herren im Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
jedoch anerkaunt und die Nothwendigkeit be⸗ 


Der Kaiſer beſuchte am Mittwoch zum 
Bern und des damit verbundenen Hildebrands⸗erſten Male im Berliner Schauſpielhauſe 
tont werd, die Buren daran zu hindern, ſich 
ſpäter wieder zu bewaffnen. Gleichzeitig aber 


müſſe allen. Theilen Südafrikas die weit⸗ 
gehendſte Autonomie gewährt werden, die 
mit dem Frieden und der Wohlfahrt in der 
Zukunft vereinbar ſei. 

Kapſtadt, 28. März. Lord Roberts iſt 
im Begriff, hierher zu kommen, um mit 
ſeiner Gemahlin zuſammenzutreffen. Es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß die Vorwärtsbewe⸗ 
gung vor Ablauf eines Monats beginnt. 
General Clements rückt mit 4 Kolonnen 
gegen Bloemfontein vor und beſetzte ohne 
Widerſtand Jägersfontein und Faureſmith. 


—— 33 
Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn 


neueſtem Drama „Die Tochter des 
Erasmus“. Das Werk feſſelte den Mon⸗ 
Helden hat, ſondern ſich an drei verjchiedene Per⸗[archen auf das lebhafteſte. Der Kaiſer er⸗ 


isdruck ne h kee. : 
n d eine friedliche Haltung bewahren] Gothenkönig au den Merowinger Childebert 1. und] des Erasmus“ erſcheine ihm als das reifſte 


und kraftvollſte Werk der Wildenbruch'ſchen 
ttelung | Muſe. Am Donnerſtag beſuchte General- 
Der Bürgermeiſter G. Deditins.] dorthin gelangt fein könne. Für die dankens⸗ intendaut Graf Hochberg Ernſt von 
Wildenbruch, der, in voller Geneſung 
begriffen, doch noch immer das Zimmer hüten 
muß, und berichtete ihm über die Aeußerung 
25 jährige Jubiläum) ſeiner des Kaiſers. Einer der nächſten Auf⸗ 
führungen ſeines Werkes wird Herr von 
Wildenbruch ſchon beiwohnen können. 
Siegfried Wagner iſt in Paris 
gat ſtets feine Pflicht erfüllt. Vor mehreren eingetroffen. Er wurde von franzöſiſchen 


bahuhofe begrüßt und beantwortete eine 
Anſprache des Impreſarios Emil Dürer in 
franzöſiſcher und deutſcher Sprache. Die 
Gräfin Wolkenſtein⸗Troſtburg, Gemahlin des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters, giebt 


lizei find die im Kreiſe ſtationirten Wacht⸗ verdroſſenen Bemühungen der Dperettengeiell- [ein Diner zu Ehren Siegfried Wagners. Er 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
28. Märzſlz7 März 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. ſkaſſa 216 —15 216 10 
Warſchan 8 Ta 215 60 * 
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Tena wie vor alk, Dice Juben obenbE NED au SE Wirklich lungen © minister empfangen. Sonntag dirigirt Deiterreichiiche Mi eien 840 830 
fich Ausſchreitungen gegen jüdische Bürger machen we 15 loch Die get rige uf net 5 u a er ur ee Ben ! : Bm 72 78 l 
9 d . uden 70 . F u 1 . . 
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bei elegenbeit .beB, Briab- ein Ehrenabend für das 
hr mußte.] wirkten, um der alten und doch jugendfriſchen 


Das Publikum ſpendete reichen Beifall. Als 
Schülervorſtellung wurde heute (Mittwoch) Nach⸗ 
A mittag 4 Uhr das patriotiſche Volksſtück „Königin 
Der „Danz Allg. Ztg.“ wird ferner aus Konitz Luiſe“ aufgeführt. Donnerſtag: „Mamzelle 
vom 26. d. Mts. geſchrieben: Die Inden find Nitouche“ und Freitag: „Der Zigeunerbaron“. 
natürlich bemüht, den Verdacht auf andere abzu⸗ — (In der Sitzung der Strafkammer) 
wälzen und die behördlichen Organe auf andere am Montag wurde die Anklage gegen den Portier 
15 rten zu führen. So machte geſtern der hieſige] einer hieſigen Privatklinik Theophil Szuprheinski 
üdiſche Fleiſchergeſelle Heymaun, der auch die] wegen gefährlicher Körperverletzung verhandelt. 
auffällige Aenßerung in Beziehung auf die Mord⸗ Derſelbe hatte in der Nacht zum 8. Februar den 
that gethan hat, in der Stadt bekannt, daß die] Sberkellner Emil Broſiſtowski von hier auf der 
Mörder bereits in Perſon mehrerer Geſellen ] Straße überfallen und mit einem Meſſer erheblich 
eines hieſigen chriſtlichen Fleiſchermeiſters er⸗ verletzt. (Wir haben ſ. Z über die Sache ausführ⸗ 
mittelt und verhaftet worden ſeien. Die Juden lich berichtet) In der Verhandlung wurde feſt⸗ 
eht das Ungehenerliche der Mordthat innerlich | geſtellt, daß Sz. bereits mit 3 Monaten Gefäugniß 
aum au. So äußerte ein hieſiger jüdiſcher (wegen Mißhandlung ſeiner Mutter) und 3 Wochen 
Mützenhäudler: „Sie ſuchen gerade nach jeinen ][Gefängniß wegen einer anderen Meſſerſtecherei 8 
— des ermordeten Eruſt Winter — fehlenden vorbeſtraft iſt. Das Urtheil lautete auf 1 Jahr ſchaffen machte. 2 B 
Leichentheilen, als wenn es ein Klumpen Gold | Gefängniß. Berlin, 28. März. „Wolffs Telegr. 
wäre" Ein jüdiſcher Kaufmann antwortete auf — (MHeberfabrener Hund) Von einem Bureau“ erfährt aus Kamerun vom 27. d. M.: 
Befragen einem Reſtaurateur: Seiner Meinung elektriſchen. Motorwagen wurde geſtern Vor⸗ Die Gerüchte von dem Tode des Haupt ee 
ſei dieſer hier vorgefallene Mord ein Ritnalmord. mittag ½ 11 Uhr am Neuſtädtiſchen Markte der er ; URN 
Es gebe Ritualmorde. In der Bibel ſei aller- in der Begleitung feines Herrn befindliche Jagd⸗ von Beſſer und der Vernichtung feiner Expe⸗ 
dings nichts davon gejagt, aber im Talmud. Es] hund eines Offiziers der bieſigen Garniſon fiber- [dition beſtätigen ſich nicht. Soviel bekannt 
— Juden, die für dieſes Geſchäft reiſen und ſahren und ſofort getödtet. Der Hund hatte iſt, iſt die Expedition nicht gefährdet. 

d Berlin, 28. März. Die 13. Kommiſſion 


en Mord verübt haben, hätten daun aber hier] Poſto gefaßt und wurde hierbei von dem Motor- 

Helfersbelfer. — Die Unterſuchung in der Mord⸗ wagen ſiberraſcht. Der Herr des Hundes ließ d 

affaire hat wichtige Reſultate bisher nicht zu] den Thierleichnam von feinem Burſchen in einem in der Geſammtabſtimmung mit 13 gegen 5 

az Gr Bauzfucungen und nb Sack nach Hauſe ſchaffen. 

gen fin var fortgejegt ſtatt, doch fin er⸗ — Polizeibericht.) In polizeilichen 5 

haftungen, obgleich zahlreiche Verdachtsmomente wahrſam würde 1 Perſon Du Betteln = 

vorliegen tollen, nicht vorgenommen worden. nommen. 

Beute wurden die aufgefundenen Leichentheile — (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 

Nu Herren Photographen Heyn von hier photo= Weichſel bei Thorn am 28. März 2,65 Mtr. Wind⸗ 
rt. Im Schaufenſter deſſelben Herrn iſt richtung: O. Angekommen: Dampfer „Warſchau“, 


ent ce Reich zanlelhe 8° 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % | 95-80 | 96-10 
Ber Pfandbr. 3% neul. U.] 83-40 | 88-40 
Weſtpr.Pfandbr.3 / 5 „ „ 493-0 . 
he 7 .| 88 30103 36 


Neueſte Nachrichten. 

Danzig, 28. März. Die Bewilligung des 
Abſchiedsgeſuchs des kommandirenden 
Generals des 17. Armeekorps v. Lentze 
iſt, wie uns ein Privattelegramm meldete, geſtern 
Abend von Seiner Majeſtät dem Kaiſer einge⸗ 
gegangen. Morgen verläßt General v. Leutze be⸗ 
reits unſere Stadt, um nach Wernigerode über⸗ 
zuſiedeln. — Ein zweites Telegramm meldet uns: 
Die zu morgen augeſetzte Abreiſſe des kommau⸗ 
direnden Generals von Lenge iſt anfgeſchoben; 
denn Seine Majeftät hat den erbetenen Abſchied 
nicht bewilligt. 

Schlochau, 27. März. Aus Unvorſichtigkeit 
erſchoſſen hat ſich geſtern der Gutsbeſitzer 
Pilaski auf Karlshof, ein älterer Herr, als 
er ſich an einem geladenen Gewehr zu 


Poſener Pfandbrie 


* N 

Poluiſche Pfandbriefe 4½j %% — 9750 

Türk. 1% Auleihe C. . .1 27-15 | 27-00 

Falten Rente 4%. . . | 94-50 | 94-60 

Human. Rente v. 1894 4%, . 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 197—50 97 30 

Harpener Bergw.⸗Aktien . 236 25 1233—90 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 125 00 1125-00 

Thorner Stadtauleihe 3¼ % ] — — 
Weizen: Loko in Newy Märs. 79 78% 
Spiritus: 70er loko . . 1 48-80 48-80 
Bank⸗Diskout 5½¼ pet., Lombardziusfuß 6¼ pct. 
Privat⸗Diskont 5 pCt., Londoner Diskont 4 pCt, 

Berlin, 28. März. (Spliritusbericht.) 70 er 
48,80 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 28. März. (Getreidemarkt!) 
Zufuhr 42 inländische, 102 ruſſiſche Waggons. 


of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
zerkauf ſtanden; 530 Rinder, 2567 Kälber, 1585 
Schafe, 10095 Schweine. Bezahlt wurden flir 100 


Wien, 27. März. Heute Abend ver⸗ 
lautete in wohlunterrichteten Kreiſen mit 
Beſtimmtheit, die Regierung werde ſchon in 
nächſter Zeit den Gemeinderath auflöſen und 
Neuwahlen ausſchreiben, die nach 3 Monaten 
vorzunehmen find. 

Wien, 15 h 6 (Gemeinde⸗ 
rathsſitzung. ie oppoſitionellen Gemeinde- ingene cz N 
8 l a e Bürgermeiſter e ie m ie 
4 en von Danzig nach Wloclawek, Lueger theilte mit, ihm fei eine Rei 
nachmittags oder um 7 Uhr abends geſehen] A. Greifer, L. Zander, F. Nulfewekt“ Käbne mif Austrittserklärungen 228 Mitgliedern des 
Gemeinderaths zugegangen. 


ſehens dieſes unglücklichen jungen Mannes — Kähnen im Schlepptan von Danzig 1 
„Kahn mit 
Miauowiez, Kahn mit 3050 Ztr. dip. 


7 Kühe und Färſen 42 bis 44. — 
älber: 1. feinſte Maittülber ane 


23 
ährte Kälber (Freſſer) 35 bis 38. — Schafe: 
He > jüngere Maſthammel 61 


- 8. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſch 
50 bis 54; 4. Holſteiner Miederunglſchaſe ebend 


aus ihrer Stellung vertrieben. Die Verluſte 


Koffer bis nach dem Schützenhauſe, wo er mit gebracht und wird jetzt befeſtig“; in einigen Tagen auf britiſcher Seite ſind gering. > Raſſen und r C 1 
von Schützeuwirth Geſchäfte abzuwickeln hatte, wird er nach Abnahme deſſelben durch das ſtädti⸗ London, 28. März. Daily Chroniele be⸗ en 40 516 — ff. 55 Alter bis zu 
tragen laſſen. Der erſte Knabe, den er dazu auf- ſche Bauamt in Betrieb geſetzt werden Bei einer richtet aus Kimberley: Ein Kommando! 3 fleiſchige 4445: 4 ae . Kir — Mk.; 
forderte, ging darauf nicht ein, ein zweiter, der vor einigen Tagen auf dem Winterſtationsorte 5. Sauen 41 bis 43 Me 175 entwickelte 4143; 
ſich aubot, gefiel dem Reiſenden nicht, und erſt ein | des Krahnes vorgenommenen Probe mit dem elek⸗ des Marktes: Vom Rindern 88 
D 2 % x 4 e ne a 


dritter Junge au 5 160 Stiick rkauf ; f 
enhauſe und f unverkauft. Die Sonnabendpreiſe 
Mark den Koffer zum Schütz 55 waren uur ſchwer zu erzielen. Der bern 


zwiſchen Kimberley und Pardeberg. „Daily 
Die Waſſerzapfſtelle für Schiffer und Flößer au] Telegraph“ meldet aus Ladyſmith: 20000 


; ; ittheilung, der der Weichſel neben der Zollabfertigungsſtelle iſt[ Frei E 1 
— dz ſo e ee IN a Fe nicht geöffnet, trotzdem die Schifffahrt feit 5 e 5 W bewachen die 9 Päſſef geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen fanden 
ganzen Ge ns dem 15. ds. eröffnet ift und auch ſchon Dampfer 3 ie verlautet, zogen die etwa 1400 Stiick Abſaz Der Schweinemarkt 
Lokalnachrichten. Schiffer müſſen 1 ie liegen. Die . ihre ſchweren Geſchütze von den verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 
Thorn. 28. März 1900. der Stadt Ba und Kochwaſſer aus Biggarsbergen zurück. Die „Morningpoſt“ 


Ya 2 98 f t Ruß⸗ i a meldet aus Mafek ing: Die Beſchi 

1 . 718 ins 51 hau „ Mrdbung wird bei Culm der engliſchen Stellungen durch 5 Seins 

Sonntag Abend 10 Uhr aut ner elfe ven Peters, fliegender Fähre bewirkt. der blanmäßig mit hält auch hente an. Es iſt alles wohl. 
London, 28. März. Der „Standard“ 


burg nach Kopenhagen paifirt. Der ruſſiſche Hof- Au vi 
1s Warſchau ı : 
ſchau wird telegraphiſch gemeldet: meldet aus Durban: Der Küſtendampfer Alknaadtiſche Sanellſc ärz; 
ä e evangeliſche Kirche: Abends 6 345 


aa bat die Strecke Thorn⸗Alexandrowo in dieſen 
agen nicht berührt, 8 entgegen anderen] Waſſerſtand hier heute 1.96 Mtr. (gegen 2,06 Mtr. Matubele“ wurde durch ein 3 
| > . en engliſchen Paſſionsandacht: 
Kreuzer von der Delagoabay eingebracht. ad! "Baitionstlänge von Steimwenden e 


irchliche Nachrichten. 
Evangel.-Tut ae a in Made: Abend 
= ; r: 
Uhr Paſſtonsandacht. Paſtor Meyer. 
Freitag, den 30. Mä 


Nachrichten, auf unſere Erkundigung mitgetheilt! geſtern). 
worden iſt. 


ne 


eßliche Mutter, 


Fran 


den Tod entriſſen. 


dem 


Bahnhofe Trebnitz aus. 


n 1 
3 


Zu dem bevorſtehenden Umzugs⸗ 
termine bringen wir 
dingungen über Abgabe von 
Gas in Erinnerung. Derſelbe lautet: 

Wer ein Lokal aufgiebt, in dem 


bisher Gas gebrannt hat, muß dies 
der Gasauſtalt ſchriftlich anzeigen. | % 


Unterbleibt dieſe Meldung, ſo iſt der 
Betreffende für die etwaigen Folgen 
dieſer Verſäumniß verautwortlich. 

Wer dagegen eine von einem ande⸗ 
ren benutzte Gasleitung übernimmt, 
hat ſich vor der Uebernahme die 
Ueberzeugung zu verſchaffen, ob die 
Koſten, ſowohl für die Gaseinrichtung, 
wie auch für das bis dahin ver⸗ 
braunte Gas und die Miethe für den 
Gasmeſſer bezahlt ſind, widrigenfalls 
er für die etwaigen Reſte als Schuld- 
ner haftet. 

Thorn den 22. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In dem Haufe des Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Vereins, Gartenſtraße Nr. 22 
(Eingang von der Schulſtraße), iſt 
eine Zweiganſtalt der ſtädt. Volks⸗ 
bibliothek errichtet worden. 

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortſelbſt erfolgen 
jeden Dienſtag und Freita 

abends von 5 bis 6 Uhr. 

Die Abonnements bedingungen find 
dieſelben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Beuutzung daneben freiſteht. 

Der Vierteljahrs - Beitrag beträgt 
50 Pfennig. Der laufende Monat 
wird in das nächſte Vierteljahr 
hiueingerechnet. 

ie Beuutzung der Bibliothek wird 
iusbeſondere Handwerkern und Ar: 
beitern empfohlen. 

Thorn den 9. März 1900. 

Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 30. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 

am hieſigen Kgl. Landgericht 
1 Herrenſchreibtiſch 
zwangsweiſe, ſowie 
nußbaum. Bianino, 1 
Klavierſeſſel, 2 Vertikows, 
4 Bettgeſtelle mit Ma⸗ 
tratzen, 1 Wäſcheſpind, 1 
Pfeilerſpiegelmit Marmor⸗ 
kouſole, 1 birkenen Kleider⸗ 
ſchrank, 2 Oberbetten von 
Daunen, 2 Säulen mit 
Figuren u. a. m. 
freiwillig öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hehse, Boyke, Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 
effentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Sonnabend, 31. März 1900, 
vormittags 10 Uhr 
werde ich in Mocker bei dem Fuhr⸗ 

mann Robert Boyor: 

2 Seſſel mit rothem Bezug 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 

Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 18, II. 


Auf dem St. Georgenkirchhofe 
ſollen 


5 Pappeln 


gefällt und entfernt werden. Angebote 
nimmt bis 1. April entgegen Pfarrer 
Heuer - Motker. 

Nähere Auskunft ertheilt Todten⸗ 
gräber Wandelt. 

Wegen Erbregnlirung iſt ein 


Geſchäftsgrundſtüc 


preiswerth zu verkaufen. Näheres 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Feinste Talel-putter 


EN Leibitſch, fehlt 

u gli riſch, empfie 

Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Heute früh 6 Uhr wurde uns nach Gottes uner⸗ 
ſorſchlichem Rathſchluſſe unſere inniggeliebte, unver⸗ 
* Großmutter, t z 
Schwägerin und Schwiegermutter, die verwittwete 


Auguste Feldt 


geb. Müller 
im 63. en nach kurzem Krankenlager durch 


Thorn den 28. März 1 
Im Namen der kieſbelr 
Regierungsrath Rudolf Feldt-Berlin, 
Adminiſtrator Albin Feldt-Kemmen bei Calau. 
Die Ueberführung der Leiche findet Donnerſtag den 
29. d. Mis. um 2 Uhr vom Da Gerberſtr. 25, nach 
auptbahnhofe ſtatt; die Beiſetzung erfolgt in Trebniß 
(Mark) am Sonnabend den 31. d. Mis. um 2 Uhr vom 


Bekanntmachung. 


5 der Bes 5 


2 Hz 


Schweſter, Tante, 


900. 
übten Hinterbliebenen; 


Bei unſerer Ueberſiedelung 
nach Poſen ſagen wir allen? 
Freunden und Bekannten ein 
herzliches „Lebewohl“. 


E. Freyer nebſt Frau. 


Vom 1. April ertheile wieder 
Unterricht in 


Sanderbil und Zeichnen. 


ran A. Rohdies, Mocker, 
Thornerſtraße bei Herrn Beier, 1 Tr. 


Höhere Priba⸗Mäschenſchule. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen 
nehme ich vormittags von 12—1 Uhr 
im Schullokale, Seglerſtraße 10 II, 
nachmittags Mellienſtraße 8, (Villa 
Martha) entgegen. = 

Martha Küntzel, 
Schulvorſteherin. 


8 
Ein Fräulein 

mit guter Schulbildung, namentlich 
ſicher im Deutſchen, und im Beſitze 
einer ſchönen, deutlichen Handſchrift 
findet in einem hieſigen Geſchäft zur 
Ausbildung bei ſofortigem Gehalt 
Stellung. Selbſtgeſchriebene Bewer⸗ 
bungen unter M. G. 300 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tüchtige Putzarbeiterinnen 


bon jofort geſucht. 
D. Henoch, 
Juh.: Sophie Aronsohn. 


Ein Lehrmädchen, 


der poluiſchen Sprache mächtig, findet 
ſofort Stellung bei 


D. Braunstein, Breiteſtr. 14, ]% 


Junges Mädchen 


zum 1. April geſucht. 


Mocker, Schützſtraße 3. 


Ein junges, anſtänd. Mädchen 


zu zwei Kindern für den ganzen Tag 


geſucht. Gorechteſtraße 27, I. 


Kindermädchen 


geſucht Schloßſtraße 14, 1 Treppe. 
— ̃ — u; 
1 


n — Ak 
Ein gebildeter, erfahrener 


Landwirth, 


Schleſier, 46 Jahre alt, verh., evangel, 
durchaus ſolide und zuverläſſig, feder⸗ 
gewandt, fertig polniſch ſprechend, 
bereits ſelbſtſtändig gewirthſchaftet, 
auch auf Tantieme mit beſtem Erfolg, 
mit vorzügl. Zeugniſſen u. Empfeh⸗ 
lungen, repräſentable Perſönlichkeit, 
den Leuten gegenüber von ruhiger 
Energie, ſucht entſprechende Stellung 
1. Juli cr. oder auch früher. Gefl. 
Anerbieten u. B. Cr. 46 Haynau, 
Schleſien, erbeten. 


2 Schloſſergeſellen 


und einen Lehrling ſtellt ein 
Leopold Labes, Schloſſermeiſter, 
Schloßſtraße 14. 


Tüchtise Malaroehilien 


und Anſtreicher ſtellt ein. 
L. Zahn. 


Lehrlinge 


für feine Möbel- und Bautiſchlerei 
ſtellt ein Hinkler, Baderſtr. 28. 
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Ein auch zwei Lehrlinge 


finden gute Stelle bei 
G, Seibicke, Bäckermeiſter. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei kaun bei mir von ſo⸗ 


fort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sekriss, Bäckermeiſter. 


Malerlehrlinge 
können ſich melden. 


J. Jablonski, Malermeiſter, 
Heiligegeiſtſtraße 7/9. 


Ein Knabe, 


welcher Luſt hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten bei 
Bäckermeiſter Grabowski, 
Neuſt. Markt 9. 


8 läſſig 


Erdarbeiter. 


Welcher Agent beſorgt zuver⸗ 
0—40 kräftige Erdarbeiter 
(Deutſch⸗ Polen) für die Lauſitz ? 
Offerten unter Angabe der Bedin⸗ 
gungen sub M. E. 817 an Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., Berlin, W. 8, 


erbeten. 
Ein einfacher, verheiratheter 


Kutſcher 


8 zum 1. April d. Js. geſucht. Guter 


Pferdepfleger. Unbedingte Nüchtern⸗ 
heit erſte Bedingung. 
Soppart, Thorn. 


Zwei große, kräftige 


Laufburſchen 


verlangt von ſofort 
Herrmann Seelig, 
Modebazar. 


Ein Hausgrundſtütk 


mit 14 Morgen Land in Mocker 
kraukheitshalber mit todtem u. leben⸗ 


dem Inventar, alles in ſehr gutem 


Zuſtande, zu verkaufen. Näheres 

Mocker, Lindenſtraße 73. 
21000 ark 

werden auf fichere Hypothek geſucht. 

Gefl. Angebote unter A. F. an die 

Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


2 s 
3000 Mark 

auf ein Geſchäftsgrundſtück zur ſicheren 
Stelle zu zediren geſucht. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


30 Läufer 


der großen, teilen imtinek 
orkshire-Race 
ftehen zum Verkauf. 
Dom. Friederikenhof 
bei Schönſee. 


50 Ztr. Spätklee, 


(einſchnittigen Rothklee) 1899 er Ernte 
und ſeidefrei, offerirt zu 58 Mark 
per Ztr. Eventuell auch Einzelzentner. 


Baiſſeiſen⸗Geſchäftsſtelle 
— — Roftenburg, 
Ein Fahrrad 
Dürkopp⸗Diana) für 30 Mk. zu ver⸗ 
aufen. Gerſteuſtraße 19, N. 


« 


en 


dla, 


S 


N 


Wet TREE 
— 
Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 
ſteht zum Verkauf 
Neuſtädtiſcher Markt 7. 


Leichter Omnibus, 


gut erhalten, zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Pa. Oelikateß⸗Näucherſchinken 


Rügenwalder Zervelatwurſt, 

Braunſchweiger Leberwurſt, 

Gothaer Dauerwurſt, 

Thüringer Rothwurſt, 

Rawitſcher Würſtchen, 

täglich friſch geräucherte Fiſche 
8 empfiehlt 


A. Kirmes. 


Herren⸗Damen⸗Kinderwäſche 
Schürzen und Blonfen, 
Kleiderſloffe, Gardinen, Läufer, 
Bett⸗, Tiſch⸗ und 
Kaffeedecken, SE 
Linon, Züchen und Inletts 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Jakob Heymann, 
Schillerſtr. 5 jetzt Schillerſtr. 5. 


Kruse & Carstensen, 


Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Wohnungsgeſuch. 


Wohnung von 2 Zimmern u. Küche 
in der Stadt oder Bromberger Bor 
ſtadt wird zum 1. April d. Is. von 
einer einzelnen Dame geſucht. An⸗ 
gebote mil Preisangabe unter M. 1. 
d. die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


sreme, 


Meanmter ſucht dor Wohnung, 


„Germania“ 
Lebeus⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Gründungsjahr 185 


7. 
Verſicherungskapital Ende 8 1900 . 605 767 541 ME 


Neue Anträge im Jahre 1899 
Sicherheitsfonds Ende 1899 
Bezug der erſten 


zahlt worden ſind. 


Nachſchufberpflichtung der Verſicherten vertragsmäßſig aus⸗ 


geſchloſſen. 


Mitverficherung des Kriegsriſikos und der Invaliditätsgefahr. 
Proſpekte und jede weitere Auskunft 

x koſtenfrei durch die Vertreter der Geſenſchaft 

in Thorn Gehr. Tarrey, in Schönſee Julius Zlelke, in Schulitz 

6. Struwe, in Culmſee A. Goga, in Argenau W. Lehnberg. 


Mein Generalagentur⸗Bureau 


der „Viktoria zu Berlin“ befindet ſich nach wie vor im Hauſe 


Breitestrasse 6, I. 
E. Freyer, 


— Keine Arztkoſten. 
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L. Pulkammer⸗Chorn 


empfiehlt: 


Teppiche, 


Gardinen, 
Portièren, 
Tischdecken, 


in grosser Auswahl. 


Zum Umzuge empfehle mein großes Lager: 


Vorhänge, 


weiss, cr&me und roth. 


0 


Hedwig Strellnauer, 


Inh.: Jul. Leyser. 


pezial⸗Geſchäft für Wäſche⸗Ausſtattungen. 


3 Zimmer und Zubehör. Angebote 
unter LM. 100 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
Eine gut möblirte Wohnung, 
mit angrenzendem Burſchengelaß, 
die gegenwärtig von Herrn Ober⸗ 
feutnant Martens bewohnt wird, iſt 
vom 1. Mai d. Js. anderweitig zu 
vermiethen. Neuſtädt. Markt 19, II. 
N 5 Zimmer, 
Zubeh., Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 
Th. Roggatz, Culmer Chauſſee 10,1. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 
B's 1. April ab iſt eine Wohnung, 
Albrechtſtraße 6, 3 Treppen, 
von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dortſelbſt. 
Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Machfl. 


Monmpbergerſtraße Nr. 72 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 


Zwei Parterre⸗Wohnungen 


und Keller zur Werkſtatt ꝛc. fich. 
eignend zu vermiethen. 
Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


ie vom General⸗Agenten Herrn 
Freyer bisher bewohnte erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 


Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber“ 


vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 

Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 
Mehrere fein möbl. Zimmer 

mit Kabinet ſofort zu vermiethen. 
Culmerſtraße 15, 1. 


Druck und Verlag von E. Dombrowski in Thorn. 


Dividende 2 Jahre nach Abſchluß, der z 
Jahr uß der Ver⸗ 
ſicherung. — Gewinnreferbe, uur zur rt . 
winnantheil Verſicherten betimmt, 16 62107585 1 nage 
Jahre 1899 an die Verſicherten 3 909 889 Mk. Dividenden ge 
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Julius Rosenthal, 


Baderstrasse 21, 8 
Bauklempnerei, Inſtallations⸗ und 

Bedachungs⸗Geſchäft, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Wohuungswechſel feine ES 


Reparatur⸗Werkſtatt für Fahrräder,; 


— bei ſolider und ſachgemäßer Ausführung. 5 
88 
7 
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Einige Mappen 


ind in meinem Lesezirkel zu 


besetzen 
7 E. F. Schwartz. 


Shühenpanstyeniet, 


Gastspiel 
des Berliner Opern⸗ und Operetten⸗ 
Enjembles. 
Donseritag den 29. März er. 
Neu! Neu! Neu! 


Jam dee Nionehe 


Operette in 4 Akten v. Hervé u. Gens 
Freitag den 30. März er. 


Auf allgemeines Verlangen. "ug 
Zum 2. Male: 


Der Zigeunerbaron. 


Operette in 3 Akten v. Joh. Strauß, 
Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf in der Zigarren⸗ 
handlung des Herru 0. Herrmann, 
Ecke Bache⸗ u. Eliſabethſtr.: Sperrſitz 
1,60 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., Saal 
platz 60 Pf. — An der Abendkaſſe: 
Sperrſitz 1.80 Mk., 1. Platz 1,25 Mk., 
Saalplatz 75 Pf., Gallerie 30 Pf. 

Dutzendbillets Sperrſitz 16 Mk., 
1. Platz 10 Mark bei Herrn Feyer- 
abend. Breiteſtraße 18, zu haben. 


Hausbeſitzer⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 

im Bureau Wenne Nr. 4 

bei Herrn Uhrmacher Lange. 

7 Zimmer, 1100 Mk. Medien. und 
Schulſtraßen⸗Ecke. 

7 Bin. auch getheilt, 2. Et., Baderſt. 2. 
im., 1. Et. 1100 Mk. Mellien⸗ 

u. Schulſtr.⸗Ecke 19. 


Unter Staatsaufſicht. 


52 505 897 „ 


758 Mk., nachdem im 


Generalageut. 


er 


Sans Telephonanlagen ES 


6 Zim., 2. Et., 1000 Mk., Baderſtr. 28. 
6 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 

6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bacheſtr. 2. 
5 Zimm., 1. Et., 900 Mk., Coppernſtr. 8. 


Läuferstoffe 
2 


2. en ee 
— “ 17 m 
Serrlünitlihe Wohnung, 
7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Vacheſtraße 9, part. 

erſetzungshalber ſſt die I. Etage, 

Bromberger Vorſtadt, Thal: 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 

Jenov. Wohn., I. Et., 3 Zimmer und 
Zubeh., ſof. z. verm. H. Rausch. 


1 elegantes, großes 


Simmer 


nebſt Entree, nach vorn, ſofort 
zu vermiethen. 

Altſtädtiſcher Markt 27, II. 
Möblirte Zimmer, 
auch mit Peuſion, ſofort zu verm. 

Ferner täglich guter Privat⸗ 
Mittagstiſch zu haben 
Culmerſtraße 28, M rechts. 
1 gut möbl. Zimmer z. verm. Altſt. 
Markt 18, 1 Treppe, nach vorn. 
Näheres im Laden daſelbſt. 


Wohnungen 

Steine Wohnungen. 

leine Wohnungen, 

Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet 
Blum, Culmerſtraße. 


Eine goldene Damen⸗ 
egangen 


lohnung abzugeben bei 
5 Poſtdirettor Schwarz. 


5 Zimmer, 2. Et. 850 Mk. Mellieuſtr. 85. 


5 Zim., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. ? 


4 3. Bodem. Wohn. 850 Mk. Brückenſtr. 1 

6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 

4 Zim., 2. Et., 800 Mk. Baderſt 

6 Zimmer, Pt., 800 Mk. Bad 5 

5 Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 

5 Zimm., part, od. 1. Et., 700 Mk., 
Brückenſtraße 4. 5 


5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 


4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
3 Bimm., 2. Et., 525 Mk., Breiteſtr. 38. 
3 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 
3 Zim. 2. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 47. 
5 Zim, 2. Et., 450 Mk., Schillerſtr. 19. 
3 Zimm., 2. Et., 450 M., Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 11. a 2 
3 Zim., 1. Et., 400 Mk. Gerſtenſtr. 8. 
3 Immer, 2. Et., 400 Mk. Junkerſtr. 7 
2 Zmmer, 2. Et. 380 Mk. Gerechteſtr. 8. 


5 3 Bimm., 1,&t,,380M. Gerberſtr. 13/15. 


2 Zimm., pt., 375 Mk. Schloßſtr. 14. 

33Zimm. Z. Et., 365 Mk. Gerberſtr. 13/15. 

3 Bim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- u. 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. 

2 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23, 

3 Zimmer, 1. Et., 350 Mk. Gereck teſtr. 8. 


33immer, Pt., 350 Mk. Gerberſtr. 13/15. 


33imm., 3. Et. 340 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zimm., 2. Et., 300 Mk., Bäckerſtr. 37, 


2 Zimm., part., 300 Mk., Baderſtr. 4. 


Geſchäſtsräume, Parterre, 300 Mark, 
Schillerſtr. 1 
3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Aliſt. 
Markt 12. 
2 Zim., pt., 270 Mk., Gerechteſtraße 1. 
Stall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt.96. 
Wohn., 150 — 250 Mk. Heiligegeiſtſt. 7/9. 
2 Zimmer, 2. Et 
2 Zimmer, 3. Ct., 300 Mk. Mellienſtr. 89. 
2 Zimmer, part., 180 Mk., 8 
13Zimm., 3. Et., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
Lagerkell. od. Werkſt.,180 Mk., Hoheſtr. . 
2 Zim., Burcauräume, 150 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 
1 Zim., 3. Et., 150 Mk. Schulſtr. 21. 
1 Zimmer, 2. Et., 125 Mk. Bäckerſtr. 37. 
1 Zimm., 2 Kamm, 3. Et., 110 Mk., 
Eliſabethſtraße 10. 
13 feuſtriges Zimmer, Schulſtraße 20, 
2 m. Z., 2. Et., 36 Mk. mil. Breiteſtr. 25. 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. 
1 m. Z., 1. Et., 25 Mk. Marienſtr. 18. 
Im. Z., 1. Et., 20 Mk. intl. Jakobsſtr. 17. 
Im. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13, J. 
Im. Zim., 1. Et, 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
Pferdeſtall, maſſiv, 10 Mk. monatlich. 
Brückenſtraße 8. 

1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 
Pferdeſtall m. Burſchengel., Schulſtr. 20. 
Kleine Wohnung, 
4. Etage, an ruhige Einwohner zu 


verm. Zu erfragen Friedrichſtraße 6. 
R. Schultz. 


Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 74 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 29. März 1900 


würden zwar die vom Abg. Fiſchbeck beleuchteten Penſion von 1200 Mk. bewilligt. Ich überlaſſe und R. Irnenholz⸗Zoppot, zu Schiedsgerichts⸗ 

Preußiſcher Landtag. Uebelſtände nicht ſofort abgeſtellt werden, aber dem Hauſe die Beurtheilung dieſes Bebel’fchen beiſitzern die Herren 8. Aller Bai, 

4 Abgeordnetenhaus. vieles würde doch unzweifelhaft anders werden, Materials. Abg. Bebel (ſozdem.) erwidert, er S. Robert⸗Emaus und J. Koller⸗Danzig, außer⸗ 

f 55. Sitzung vom 27. März. 11 Uhr. namentlich wenn die Regierung die einzelnen Sei-| habe auf Grund der ihm mitgetheilten That⸗ dem wurden eine Anzahl Vertrauensmänner und 
Am Miniſtertiſche; v. Thielen. ſionen nicht zu ſehr belastete. Seine Freunde ſachen, die unwiderſprochen durch die Preſſe] Stellvertreter gewählt. 5 

1 Das Haus erledigte zunächſt den Geſetzentwurf halten es jetzt für zweckmäßiger, nicht Diäten ein⸗ gingen und ihm von einem Kollegen beitätigt] — (Patent ⸗Liſte), mitgetheilt durch das 

1 betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Flens⸗ zuführen, ſondern Präſenzgelder. Abg. Gröberſ wurden, die Sache hier vorgebracht. Erſt nach⸗ | internationale Patenthureau Eduard M. Goldbeck⸗ 


Danzig. Auf einen Räderpflug ift von Wilhelm 
Hein⸗Laudan bei Danzig, auf einen auswechſel⸗ 
baren eiſernen Lehrklotz 57 Ausrichten von 
Gatterſägen von Ernſt Damerau⸗Fordon ein 
Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuſter find 
eingetragen auf: umdrehbaxen Dreſchmaſchinen⸗ 
korb für R. Peters⸗Culm a. W; Fahrrad⸗Rahmen, 


burg debattelos und trat ſodaun in die zweite (tr.) hält den jetzigen Zuſtand auf die Daner für her ſei der Frau die Penſion gegeben worden. 
f Leſung der Sekundärbahnvorlage ein. ganz unhaltbar. Schon im Intereſſe der glatten Abg. Dr. Paaſche (natlib.) ftellt feſt, daß auch 
J Die Kommiſſion (Berichterſtatter Abg. v. Arnim, und ſachgemäßen Abwickelung der Geſchäfte muß dieſe Behauptung unwahr iſt. Damit wird dieſer 
Y u beantragt unveränderte Bewilligung der die Diätenloſigkeit beſeitigt werden. Er glaube,] Gegenſtaud verlaſſen. 
Vorlage mit alleiniger Ausnahme der Kleinbahn] daß die Regierung geueigter fein werde, Präſenz-] Abg. Fürſt zu Inn und Kuyphauſen 
Johannisburg Lötzen für die ſtatt der geforderten] gelder zu bewilligen als Diäten. Wie die Au⸗ beantragt eine Reſolution, den Reichskanzler zu 
586000 Mk. nur 523000 Mk. bewilligt werden] weſenheit feſtzuſtellen fei, das ſei eine Frage der erſuchen, im Jutereſſe der Hochſeefiſcherei Ver⸗ 


4 ſollen. Zur Lini burg: „W. bean: Geſchäftsorduung. Er hoffe, daß heute vom handlungen mit Holland, England, Dänemark] deſſen gegenüberliegende Streben parallel zu ein⸗ 
ha tragt 11 Neſointion: he en eine entgegenkommende Erklärung ab⸗ und Schweden⸗Norwegen anzuknüpfen, in der ander angeordnet ſind, und Fahrradgeſtell mit 
1 königliche Stgatsregierung zu erſuchen, in Er⸗ gegeben werde. Man könne dem Bundesrath ge⸗ Richtung, daß die Einführung einer Schonzeit für zwiſchen Lenkſtangenrohr und Kurbellager an⸗ 


greifender Sattelſtütze für W. Zielke⸗Thorn. 

— (Berein deutſcher Katholiken.) In 
der geſtrigen Hauptverſammlung des Vereins 
deutſcher Katholiken wurde zunächſt durch Herrn 
Mittelſchullehrer Behrendt über das verfloſſene 
Vereinsjahr kurz Bericht erſtattet, worauf Herr 
Mittelſchullehrer Schwarz über den Kaſſenbeſtand 
(Einnahme und Ausgabe) Aufſchluß gab. Es 
folgte die Neuwahl der Vorſtandsmitglieder; Herr 
Stadtrath Kriwes wurde zum erſten Vorſitzenden 
einſtimmig wiedergewählt, desgleichen die Herren 
Behrendt als Schriftführer und Schwarz als 
Kaſſirer. An Stelle des zweiten Vorſitzenden, der 
fein Amt niederlegte, trat Herr Vikar Bünger, 
und für die drei gus dem Verguſigungsvorſtande 
ausgeſchiedenen Mitglieder wurden die Herren 
Wicher (Dirigent), Harwardt und Götz gewählt. 
Die nächſte Sitzung findet Dienſtag den 2. April 
bei Nicolai ſtatt. 

— Lehrerverein Thorn.) In der Haupt⸗ 
verſammlung des Lehrervereins wurden die Herren 
Mittelſchullehrer Dreyer zum Vorſitzenden, Haupt⸗ 
lehrer Zander⸗Mocker zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden, Lehrer Erdmann und Lehrer Chill zu 
Schriftführern, Hauptlehrer Schwarz⸗Mocker zum 
Kaſſirer und Kantor Pleger zum Geſangsdirigenten 

ewählt. Die Mitgliederzahl iſt im letzten Vereins⸗ } 
fahre von 55 auf 62 geſtiegen. | 

— GCagdkalender.) Im Laufe des Monats 3 
April dürfen nur geſchoſſen werden: Auer⸗, Birk⸗ 1 
und Faſanenhähne, ſowie Trappen, Schnepfen und 
wilde Schwäne ꝛc. Alles übrige Wild iſt mit der 
Jagd zu verſchonen. 


Mannigfaltiges. 
(Zwei Kinder vergiftet) Wie 
aus Ollendorf gemeldet wird, iſt dort Mitt⸗ | 


wägung zu ziehen, licht dieſe Tinte ſofort mit] troft zurufen: tua res agitur! (Sehr richtig! links.) Fiſche vom 1. Februar bis 1. Mai, die Feſtlegung 
e e nus uten iſt.“ Abg Möller⸗ Die Freifahrtkarten für die Eiſenbahn müßten aber von Schonrevieren für Fiſchdampfer und die Be⸗ 
Duisburg (natlib.) tritt dafür ein, dieſe Bahn] neben den Präſenzgeldern beibehalten werden. ſeitigung der Trawlfiſcherei unter den inter⸗ 
ſofort als zweigeleiſige Vollbahn auszubauen. Abg. Singer (ſozdem.) erklärt ſich für die Be⸗eſſirten Staaten vereinbart werde. Abg. Dr. 
Sodann befürwortet Redner den Bau einer nenen] willigung von Diäten im Sinne des Antrages Hahn (B. d. L.) befürwortet dieſe Reſolution 
Rheinbrücke zwiſchen Ruhrort und Homberg |Bargmann. Seine Freunde würden aber auch der und wünſcht, daß die Bäreninſel noch mehr als 
ö Minſſter v. Thielen erwidert, die Linie Oſter⸗ von den Abgg. Gröber und Baſſermann beantrag⸗ bisher zum Stützpunkt für deutſche Fiſcherei⸗ 
ö Burg Hamm ſei als eingeleiſige Vollbahn geplant.] ten Einſchränkung auf Bewilligung von Anweſen⸗ geſellſchaften gemacht werde. Nach einer ent⸗ 
Der Unterbau foll für einen zweigeleiſigen Ausbau] heitsgeldern zustimmen können. 1 0 Gräfe gegenkommenden Antwort des Grafen Poſa⸗ 
eingerichtet werden. Da fie vornehmlich dem (diſch. Reſp.) erklärt namens ſeiner Partei, daß do wsky gelangte die Reſolntion mit großer 
Güterverkehr dienen ſoll, genüge der geplauteſie ebenfalls der Meinung ſei, die Diätenloſigkeit[ Mehrheit zur Annahme. 
Oberbau. Was den gewilnſchten Briickenban ber habe nur den Sozialdemokraten genutzt. Deshalb Sodann kam in vorgerückter Stunde die von 
treffe, jo werde er wahrſcheinlich demnächſt vor⸗ ſei es zu bewundern, daß nicht die Regierung jelbft | den Abga. Rembold und Gen vorgeſchlagene 
ö genommen werden. Nach weiterer unweſentlicher]ſchon mit einem ſolchen Antrage hervorgetreten] Reſolution zur Beſprechung, die Regierung zu er⸗ 
! ur Debatte wurde die Linie bewilligt, die übrigen] ſei. Die produktiven Stände in Stadt und Land |fuchen, angeſichts der ſchweren wirthſchaftlichen 
N 1 von der Regierung vorgeſchlagenen Eiſenbahn⸗ kämen unter der Diätenloſigkeit nicht zur genügen⸗ Schädigungen, die durch die Maul» und Klauen⸗ 
2 8 linien wurden debattelos bewilligt. den Vertretung. Seine Freunde würden daher für ſeuche und die angeordneten Sperrmaßregeln 
Hi Es folgt die Berathung der Denkſchrift über] den Antrag Bargmaun ſtimmen, und er hoffe, die herbeigeführt werden, die beſtehenden Vorſchriften 
‚ die aus dem Kleinbahnfonds bis Ende 1899 ber Konſervativen würden heute auch für denfelben | einer eingehenden Reviſion zu unterziehen. Nach 
willigten Staatsbeihilfen. Abg. Frhr. v d. Goltz eintreten. Abg. v. Kardorſi (Reichsp.) bemerkt, längerer Begründung der Reſolution ſeitens des 
Tons.) bemängelt die für die Bewilligung von] daß ſeine Freunde bisher immer genen die Ge⸗ Abg. Rembold und einer Antwort des Staats⸗ 
Staatsbeihilfen geſtellten Vorbedingungen als] währung von Diäten geweſen. Ein Theil derſelbenſekretärs Grafen Poſadowsky wurde die 
vielfach zu weitgehend und die Abfertigungsge⸗ habe ſich aber überzeugt, daß die Diätenloſigkeit Weiterberathung auf Mittwoch 1 Uhr vertagt. 
1 bühren als zu hoch und befürwortet eine Er⸗ ihren zweck verfehlt habe, und fie intereſſirten ih] Graf Bojadowsfh führte aus, es werde vom 
* höhung der für Unterſtützung des Kleinbahnweſens] deshalb auch jetzt für die Gewährung von Diäten. Geſundheitsamte die frage ſorgfältig geprüft 
Pi 0 Summe im nächſten Jahre. Die Da aber der Antrgg erſt geſtern geſtellt ſei, hätten werden, ob die Vorſchriften von 1895 zu ändern 
; enkſchrift wird durch Keuntnißnahme erledigt. ſie ſich nicht jchlüffte machen können, fie wilrden|jeien. Die Nachtheile der Sperren ſeien un⸗ 
dmusſe Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Dritte] fich daher der Abſtimmung enthalten. (Heiterkeit leugbar, andererſeits aber ſtehe feſt, daß durch 
} en Feſung der Vorlage betreffend Zwiſchenkredite bei] links.) Abg. Richter tritt gleichfalls für den nichts die Seuche mehr verbreitet werde, als 
Rentengutsbildungen und Wahlprüfungen. Zur] Antrag auf Gewährung von Diäten ein. Oierauf] durch Viehmärkte und ſonſtigen Verkehrsanſamm⸗ 
utſcheldung ſtehen die drei Breslauer Mandate. wird die Debatte geſchloſſen, und der Antrag lungen. — Schluß 7°, Uhr. 
’ — Schluß 3 Uhr. Bargmann in Faſſung der von dem Abg. Bafjer- | P —: K 
| —— mann vorgeſchlagenen N rg Provinzialnachrichten. 
5 Beim Etat des Reichskanzlers tr g. 9 3 > 
1 4. Sitzung begebe 2 Uhr. Richter unter großer Heiterkeit des Hanſes nes h ber 185 tg der fühlt line 
Die Gefeßentwürfe betreffend die Dienftver-| für Fortgewährung einer Unterftügung an eine ſiber 1500 Mark Barbeitand besitzt wird drei Par⸗ 
ehen der Beamten der Laudesverſicherungsau. Reinmachefrau ein, die drei Kanzlern gedient und zellen ausbauen, die von der Landbank dem Kreiſe 
alten, ſowie betreffend die Ausdehnung der ſtets ftrengite Diskretion geübt habe. Der Etat aufgelaſſen worden ſind Zwei der Parzellen 
Waſſergenoſſenſchaften auf das Ruhrgebiet werden | wird hierauf bewilligt, ebenſo faſt debattelos der 0 a d 


: 15 3 liegen neben der Neumarker Chauſſee und haben] woch Abend auf eine noch nicht klärt 
ohne weſentliche Debatte nach den Beſchlüſſen des | Etat des Auswärtigen Amtes. 3 5 fs RE ON noch nicht aufgeklärte 
ö Abgeordnetenhauſes angenommen. Die Denk-] Beim Etat des Reichsamtes des Innern fordert dane dle dete adele l N Art in die Hände der 8 jährigen Tochter des 


Schuhmachers Senewald und der 4 jährigen 


ſchriften über die auf Grund beſonderer Vorlagen Abg. Schmidt Warburg (Ztr.) die Gleich⸗ skobr damm 
FT Tochter des Stellmachers Kühnhauſen in der 


ausgeführten, Waſſerbauten und über die För- ſtellung der Beamten beim Reichsverſicherungs⸗] Der Vereinsvorſtand beſteht aus den Herren 


. Jerung deutſcher Anſiedelungen in den polniſchen te mit denen des Reichsamtes des Innern. N . 
1 in e werden durch Kenntnißnahme er⸗ fie e Daub ae Neu er * Er⸗ ug an. eine Katfmnger: VF 
; 8 füllung dieſes Wunſches nicht in Anzficht ſtellen] bande) Scheint angenblicklich hier und in der Um⸗ 9 8 


Bei Eintreffen des Arztes um Mitternacht 
war das Senewald'ſche Kind bereits todt, und 
trotz aller angewendeten Mittel iſt auch das 


N S e 5 Uhr: Zwangserziehungsgeſetz. —köune, da das Reichsamt des Innern als Zeutral⸗ gegend ihr Weſen zu treiben. Nachdem erſt vor 


behörde nun einmal höhere Gehälter habe. Auf fi i i . 
m | nie eriteutte Beſchwerde des Abg. Eickhof zwei Tagen hier falſche Zweimarkſtücke ange 


halten und in den letzten Tagen u. a. in Fordon 


scher (freil.. Vp.) betreffend Subventionirung des Im ebenfalls derartige gefälſchte Münzen 5 ib 
177 Deutſcher Reichstag. Vereins Thüfringiſcher Export⸗Induſtrieller ver⸗ in uta geſetzt worden 85 iſt geſtern dier Kühubauſenſche Kind Donnerſtag früh ge⸗ 
j „Sitzung vom 27. März 1900. 1 Uhr. weiſt Staatsſekretär Graf v. Poſadowskyſ wieder ein falſches Zweimarkſtück in Zahlung ge⸗ ſtorben. 4 
1 Am Bundes rathstiſche: Reichskanzler Fürſt] auf ſeine frühere Erklärung, daß eine Subvention geben worden. Leider wurde der Betrug erſt (Der Selbſtmord) eines Rechtsan⸗ 1 
F zu Hohenlohe, Graf Poſadowsky, Frhr. v. Thiel- auf Befürwortung der weimariſchen ra entdeckt, als es zu ſpät war. walts in Berlin wird durch den Polizeibericht ö 
manı, v. Podbielski, v. Goßler, Tirpitz, Graf erfolgt ſei. Abg. Prinz Schönaich⸗Carolat Bromberg, 25. März. (Ein Luxus Pferdemarkt) gemeldet. Es handelt ſich um den Anwalt j 


Bülow, Nieberding, Dr. Schulz und zahlreiche] (reif. Vg.) tritt in längeren Ausführungen für fol am 28. und 29. Juni hierſelbſt abgehalten 


Kommiſſare. weitere Erleichterungen des Franenſtudiums ein. werden und am 30. Juni ein Pferderennen ſtatt⸗ Oskar G. in der Oranienburger Straße, 

Bei wiederum ſchwachem Beſuch, aber ſtark] Staatsſekretär — v. Poſadowsky er- finden. Zur Aufbringung der Koſten war die welcher in der Nacht zum Freitag feinem } 
1 beſetzeem Bundesrathstiſche trat das Haus heute] widert, daß er ke, Frage ſympathiſch gegenüber Veranſtaltung einer Lotterie geplant worden. Der Leben durch Erhäugen ein Ziel geſetzt hat. 4 
in die dritte Leſung des Neichshamas|itehe, die Ungelegenpeit ſei jedoch Sache der | Herr Miniſter hat zwar feine Erlaubuiß hierzu] Der Verſtorbene, der ſeit dem Jahre 1891 

1 haltsetats ein. Zur ceneraldiskuſſion bringt] Einzelregierungen. Ferner entgegnet Staats⸗ ertheilt, hat ſich aber nicht damit einverſtanden ; Berli Jar NS 
Alg Fehr p. Schele- Wunftorfi (Welfe) die Lage|jekretär Graf ( Bojadowsth auf eine Demerkung erklärt, daß der Vertrieb der Loe dem in Vor⸗ in Berlin thätig war, war früher lange 


der Steinarbeiter in ſeinem Wahlkreis zur Sprache. | Roſenowe (ſozdem.) dieſer könne doch wohl ſchlag gebrachten Kollekteur — einer bekannten Jahre als Anwalt in Berlin auſäſſig. Das 


1 Infolge der laugen Arbeitszei nicht erwarten, daß der Bundesrath in dieſer Bent b e | 7 8 
an wirkſamen Sr Hierlafteten Seſſion ſich ſchon mit et Berliner Firma — übertragen werde. Motiv der Thal iſt unerfindlich, da G. ge⸗ 
lichkeit unter dſeſen Arbeitern eine ungewöhnlich zur Arbeiterwohnungsfrage beſchäftigt haben und Lokalnachrichten ſund war und in vollſtändig rangirten Ver⸗ 4 
5 hohe. Eine weitere Folge der mißlichen Zuſtände darin etwas habe thun können. Abg. Schrader En. I hältniſſen lebte. — 
ſei das Fortſchreiten der Sozialdemokratie. Er (freiſ. Bg) fürchtet nach der Erklärung daß wohl Jur Erinnerung, Am 29. März 1826, vor 244 (Selbſtmord.) Profeſſor Karl Weibler | 


bittet, eine Regeln "Arbeitszeit in den Stein noch Jahre vergehen könnten, ehe etwas in der] Jahren, ſtarb als badenſcher Hofrath der Dichter 
brüchen in die Wege 5 lelten i ae narineiten Sache geſchehe. g. Dr. Arendt (Rp.) Johann Heinrich Voß in Heidelberg, der ge⸗ 
er Ausführungen bleiben aber bei der im Saale kommt auf die Angriffe des Abg. Thiele⸗Halle[ Wandte Ueberſetzer und Sänger der „Luiſe“. 
errſchenden Unruhe uuverſtändlich. Damit ſchließt] (ſozdem.) gegen den Steiger Rothe im Maus⸗ Seinem Charakter nach war er eine durchaus 
; E en 1 55 bn r je: 5 zweiter e Beil; a . Wee & 115 
y te Spezialdi innt mit dem Etat] Leſung erhoben habe. r erklärte dieſe An⸗ in allen Arten der Lyrik. In feinen reit⸗ 
F des ee bie Abg. Bargmaunnſſchuldigungen für grundlos und unerhört und ſchriften trat er für unbedingte Denk: und 
i und Geuofien (frei. Vp.) folgende Nejolution be⸗ forderte den Abg. Thiele auf, die Beſchuldigungen] Gewiſſensfreiheit ein. V. wurde am 20. Februar 
antragen: Den Bundesrath zu erſuchen, eine Ab⸗ zu widerrufen oder ſich der Immunität zu be» 1751 zu Sommersdorf in Mecklenburg geboren. 
änderung der Reichsverfaſſung Artikel 32 in dem] geben. Ju Vertretung des abweſenden Abg. — — 


von der Kunſtgewerbeſchule in Pforzheim hat ö 
ſich nach der „D. W.“, in ſeiner Wohnung 
vergiftet. Das Motiv iſt unbekannt. E 
(Deutſche im Dienſte der Buren.) Aus 4 
Dortmund und Umgegend find dieſer Tage 50 * 
Mann nach Trausvaal abgereiſt, um Dienſt im er. 
Burenheer zu nehmen. Ob und wie fie ihr Biel 2 
erreichen werden, erſcheint noch ſehr fraglich. 2 
(Verbot.) Die Polizeidirektion in * 
München verbot im Deutschen Theater die 1 
Vorführung kinematographiſcher Bilder aus Bee 
dem Burenkriege „wegen heftiger england⸗ 
feindlicher Kundgebungen des Publikums.“ 
(Der Meſſerſchlucker) Gottfried 
Rößner aus München, der ein Dutzend 
Taſchenmeſſer verſchluckte, wovon ihm 
im Bamberger Krankenhauſe durch den 
Operateur Dr. Jung fünf Stück ent⸗ 
fernt wurden, liegt den „M. N. N.“ zufolge 
jetzt unrettbar verloren darnieder. Fünf 
der 4 Meſſer befinden ſich noch au 
einer Stelle, wo ein ärztlicher Eingriff ni 
möglich it ztlicher Eingriff nicht 
Einungetreuer Anwalt.) Großes 
Aufſehen erregt in Altona die Thatſache, 
daß der kürzlich verſtorbene Juſtizrath Jeſſen 


inne herbeizuffihr je Mitglieder des] Thiele erklärte Abg. Singer daß er ſelbſt nicht Thorn, 28. März 1900. 
Achs tage a cep eln a und Reiſe⸗ auf die Sache eingehen könne und ſeinem — Gerſonalveränderungen in der 
koſten erhalten.“ Abg. Dr. Spahn (tr., auf der Kollegen Thiele die Erwiderung vorbehalten[ Armee) Im Sanitätskorps: Der Studirende 
tibfine nahezn unverſtändlich) bittet um Ver⸗ mühe. Abg. Dr. Arendt (Rp.): Die Sozial- der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militär⸗ 
eng ber Schnellzug⸗Verbindungen zwiſchen] demokratie handelt nach einem beſtimmten ärztliche Bildungsweſen Meinshauſen iſt vom 
weden und Leid im Intereſſe der Reichstags: | Syſtem. Sie erhebt Auſchuldigungen und giebt 15. Februar d. Js. ab zum Unterarzt des Friedens⸗ 
ohenthal v üchfijcher eſandter Grafldieien den Anjchein der Wahrheit, indem fie be-|ftaudes ernaunt und beim Infanterie⸗Regiment 
der preußiſchen Ehen den Redner an den Chef] ſtimmte Thatſachen anführt, die man im Augen⸗ von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 angeſtellt. 
hier Abhilfe Schaffen abmderwaltung, der allein] blick nicht nachprüfen kaun. Ergiebt die Nach. — (Poſtaufträge.) Eine wichtige Neuerung 
n une. Abg. Fiſchbeckſ prüfung dann die Unwahrheit jener Thatſachen, über die Poſtaufträge mit dem Vermerk „Sofort 
* Bargmann. Aehuliche Anträ ; olution dann ſind die Herren nicht zur Stelle oder ſie zum Proteſt“ enthält die neue Poſtordnung. 
170 Jom Reich dn träge ſeien bereits zehn⸗ entſchuldigen ſich damit, von ihrem Vertrauens- Dieſe Poſtaufträge werden vom 1. April Br Js. 
2 mal von N) genommen worden, zuletzt maun getäuſcht worden zu ſein. Alſo war es sab nicht mehr ſofort nach der erſten vergeb ara 
Pr Mehrheit. Die Die Einſtimmigkeit auch mit dem Tuckerbrief des Herrn Bebel, mit] Vorzeigung oder nach dem erften . ech 
grenzenden Mehrheit. Die Diätenlofigkeit komme dem der Reichstag und die ganze Oeffentlichkeit, | bliebenen Verſuche der Norzeigung gur Wechſel 
allein den Sozialdemokraten zugute; die intelli⸗ ich will gelinde ſagen, irritirt worden iſt. Abg. erhebung an eine zur Aufnahme des echſel⸗ 
ite at 4 köunten ih | Singer (ſozdem.): So lange Sie nicht bewveifen | proteftes befugte Perſon e ſondern 
nicht in den Reichstag wählen laſſen. Am bered⸗ kbunen, daß wir bewußt falſche Behauptungen noch bis dum . bef per 14 7 1015 an 
teſten spreche für den Antrag die heſtändige Be⸗ aufſtellen, muß ich derartige Angriffe zurück-] dem betreffenden Tage bei der Po anfta t zur 
ſchlußunfähigkeit, bei der es unmöglich ſei, wich weiſen. (Oho! rechts.) Abg. Dr. PaaſcheEinlöſung oder Ertheilung der Annahmeerklärung 
e Geſetze zur Verabſchiedung zu bringen. Er (natlib.): Ich muß einen ähnlichen Vorwurf bereit gehalten, ſofern der auf dem Poſtauftrags⸗ 
erluuere nur daran, daß die Gewerbenovelle noch] gegen den Abg. Bebel erheben. Derſelbe bat im formular angegebene Vorzeigungstag nicht bereits 5 / h ] 
er nicht durchberathen werden konnte, weil es Jaunar gegen die Firma Ludwig Löwe den Vor- verſtrichen iſt. zu ſeinen Lebzeiten bedeutende Betrügereien 
en Mehrheitsparteien nicht möglich geweſen ſei, Wurf erhoben, fie habe einen alten Arbeiter auf — GFuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft) und Unterſchlagungen begangen hat. Wie 
länger u - 3 Tage 200 Mitglieder n = 1 deer a 5 babe dich erhlt bie ee nn für en 5 zu Thorn ſerſt jetzt bekannt wird, hat Jeſſen eine Dame 
1 v 2 des Antrages. en 5 . . ranſchlag für auf 2790 Mark ; 
räſident Graf ene 85 theilt mit, daß] Familie ſei der n anbeimgejallen. feſtgeſetzt. Zum Delegirten wurde Herr J. Mar⸗ um 80 000 ME, eine andere um 40 000 Mk. 
ſeiteus der Abgg. Gröber (Bir) und, Baſſer⸗ Wahr ift, daß ein Bureaupeamter, der ein Gehalt ſchall⸗Dauzig und zum Stellvertreter Derr J.] betrogen. Insgeſamt belaufen ſich die de⸗ 
man (uatlib.) beantragt worden iſt, in dem Ans | von 4800 Mk, bezog, Tone Kündigung erhielt, weil Thiel⸗Chriſtburg, zu Vorſtandsmitgliedern die fraudirten Gelder auf etwa 200 000 Mark. 
frag Bargmanıı das Wort „Diäten“ zu erſßen mit ihm nicht ansaufommen war, Der Maun Herren O. Miüller-Danzig, J, Thiel Chriſtbonrg Außerdem hat Jeſſen zahlreiche Sachen, die 
Buch „Auweſenheits⸗Gelder“. (Heiterkeit) Abg.] wurde nicht a e Straße geſetzt, ſondern einer und L. Thiel⸗Elbing, als Stellvertreter die ihm zur Wahrnehmung vor Gericht über⸗ 
aſſermann verweiſt darauf, daß feine Freunde | anderen Abtheilung kak de 8 darauf eutleibte Herren P. Naecke⸗Danzig, Emil Miüller-Elbing ben w einfach liegen laſſen und d 
bereit3 1897 für die Bewilligung von Diäten ein⸗ ch. Die Firma hat die Beerdigungskoſten in und A. Robert⸗Konitz, zu Redummaprebifogen die aus seiner Taf che die Een ns Koſten ber 
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5 getreten ſind. Durch die Bewilligung von Diäten! Höhe von 1180 Mk. bezahlt und der Wittwe eine Herren H. Miller- Danzig, 


CR 


zahlt. Als er die Kataſtrophe herannahen 


(Deweys Prifengelder.) 


ah, wußte er keinen anderen Ausweg, als] licher Weiſe ſteht den amerikaniſchen See⸗ 


ich ſelbſt das Leben zu nehmen. 

(Zur Wiedervermählung der Kron⸗ 
prinzeſſin⸗Wittwe Stephanie.) Der 
König der Belgier hat entſchieden, daß der Kron⸗ 
prinzeſſin Stephanie weder der Titel Königliche 
Hoheit noch der einer Prinzeſſin von Belgien zu⸗ 
kommen dürfe. Von dieſer Eutſcheidung iſt das 
Oberhofmeiſteramt in Wien verſtändigt worden. 
Die Kronprinzeſſin führt nunmehr den Namen 
Gräfin Lonhah ohne weiteren Titel. 

(Stadtbrände in Galizien.) In 
Flammen ſteht ſeit Mittwoch Nachmittag die 
Stadt Kolbuszowa in Galizien. Auf dem 
großen Ringplatze blieb kein einziges Haus 
verſchont, auch die meiſten Seitengaſſen ſind 
gänzlich niedergebrannt. Schule und neue 
Synagoge wurden ein Raub des Feuers. 
Das Elend iſt uubeſchreiblich. Mehr als 
200 obdachlos gewordene Familien lagern 
bei grimmiger Kälte auf freiem Felde. — 
Auch in der Stadt Cieszanow wüthete am 
Mittwoch ein großes Feuer. Innerhalb 
einer Stunde waren 12 Häuſer, darunter 
Poſt und Telegraphenamt, zerſtört. Aus 
Luboezow mußte Militär zur Hilfeleiſtung 
geſchickt werden. 

(GEriegshelden im P anzerhemd.) 
In einer ihrer letzten Nummern verräth eine 
Londoner militäriſche Revue ihren Leſern, 
daß der weitaus größte Theil der in Süd⸗ 
afrika im Felde ſtehenden engliſchen Offiziere 
unter der Uniform ein aus feinſtem Stahl 
gefertigtes Panzerhemd trägt. Dieſe eigen⸗ 
artige Amatur weiſt, je nach ihrem Umfange, 
ein Gewicht von etwas über 1200 gr auf 
und iſt von einer Biegſamkeit, die ihren 
Träger in der Freiheit ſeiner Bewegungen 
nicht im mindeſten hindert. Während das 
leichte, unſichtbare Panzerhemd die kühne 
britiſche Heldenbruſt auf weitere Entfernungen 
vor den Burenkugeln ausreichend ſchützt, 
bietet es bei einer Schußweite von 800 
Metern ſeinem Träger keine Garantie mehr, 
daß die Spitzkugeln des Mauſergewehres, 
deſſen ſich die Truppen der verbündeten Re⸗ 
publikeu bedienen, an ſeinem Stahlnetze ab⸗ 
gleiten. 

(Ein ſchöner Name.) Eine arme 
Arbeiterin, in Eaſt Eud in London wohnhaft, 
ließ ihr Töchterchen, das am Tage der 
Waffenſtreckung Cronjes zur Welt kam, zu 
Ehren der ſiegreichen engliſchen Generale 


und der von ihnen gewonnenen Gefechte auf 
den gewiß nicht alltäglichen Namen „Modde⸗ 
Belmontina, 


rina, Bullerina“ 


taufen. 


Robertina, 


Zur Anfertigung 


eleganter Damengarierohen 
empfiehlt ſich 8 5 
A. Kawinska, 
Marienſtraßze 9, 
Daſelbſt werden auch Schülerinnen 
augenommen. 


n 


ä 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstofle 
für Küchentische, 
Wachs- und Lederiuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


in 


EEE TITTEN 
Die beiten Säuger in 
Harzer 


Kanarienvögel 


empfiehlt 
3. Autenrieb, 
Coppernikusſtr. 29. 


Friſchen gebraunten 


Stückkalk 


empfiehlt jedes Quantum. 


Gustav Ackermann, 
Thorn. 


Geſchlagene Kopfſteine, 
1100 Kubitmer., 16 Zentimeter hoch 
und mindeſtens 2 Kopffläche, oder 


Sprengſteine, 
1200 Kubmtr., franko Ufer Althauſen 
oder franko Bauſtelle im ganzen 
oder in kleineren Poſten von jetzt ab 


bis 1. Juli ſucht zu kaufen und 
bittet um Angebote 


Domäne Althanfen bei Culm. 
Prachtvolle 
deutſche 
u Moſen 


empfehlen 


Hüttner & Schrader. 


f 


ält 


zu verm. 


durch Zuckergenuß eingehende Verſuche im Thier⸗ 


F 


I Gelegenhrilskuf 


Die in Schönsee belegenen Lange'ſchen 
Grundſtücke (Grdb⸗Bl. 124 u. 272) gelangen 


am 6. April 1900 mittags 12 Uhr 


in 
Schönsee im Gerichtslokale beim Kaufmann 
Josef Przybyszewski 
Öffentlich zur Verſteigerung. 
Vornehmſtes Wohnhaus des Ortes; ganz neue Ein⸗ 
richtung für Holzbearbeitung mit Dampfbetrieb. 


Dr. Mittelstaedt, 


homöopath. Arzt aus Bromberg, 
hier, 


Hotel ‚Seltarze Adler“, 


jeden Sonnabend 
nachmittags von 2—4 Uhr 


Sprechſtunden ab. 


Ein gr. möbl. Zimmer 
Schillerſtraße 12, III, r. 


Geſetz⸗ 


leuten im Kriege eine Geldbelohuung zu, 
die 100 Dollars für jeden an Bord eines 
kampfunfähig gemachten feindlichen Schiffes 
befindlichen Kämpfer, wofern der Feind 
ſchwächer als der Sieger war, und 200 
Dollars, wofern der Feind ſtärker als der 
Sieger war, betragen ſoll. Admiral Dewey 
beanfprucht demgemäß für die Schlacht bei 
Manila für ſich und ſeine Leute, zuſammen 
1836 Perſonen, eine Belohnung von 200 
Dollars für jeden der an Bord der zer⸗ 
ſtörten Flotte befindlichen Spauier, da der 
Feind ſtärker geweſen ſei als die Amerikaner. 
Dewey verlangte nämlich, daß nicht nur die 
ſpaniſchen Schiffe, ſondern auch die Strand⸗ 
batterien und die Seeminen in der Bay von 
Manila bei Beurtheilung der Stärke des 
Feindes inbetracht gezogen werden ſollten. 
Das zuftändige Bundesgericht hat aber jetzt 
entſchieden, daß das Priſengericht nur die 
Schiffe inbetracht ziehe. Es ſei erwieſen, 
ſagt das Gericht, daß die amerikaniſche 
Kampfflotte in der Schlacht alles in allem 
ſtärker als die ſpaniſche geweſen ſei; daher 
könnte nur eine Belohnung von 100 Dollars 
auf jeden an der Schlacht betheiligt geweſe⸗ 
nen Spanier, deren Zahl auf 1819 berechnet 
ſei, gewährt werden. Dewey wird gegen 
dieſe Eutſcheidung beim Obergericht der Ver⸗ 
einigten Staaten Berufung einlegen. 
Landwirthſchaftliches. 
Melaſſa⸗Torfmehlfutter iſt ein Melaſſe⸗ 
gemiſch, beſtehend aus 80 Proz. reiner Melaſſe 
und ca. 20 Proz. blumigen Torfmoos (nicht zu 
verwechſeln mit dem erdigen Brenntorf). Das 
Torfmehl wird deshalb zugeſetzt, um die Melaſſe 
handlich zu machen und durch die im Torf ent⸗ 
haltene Humusſäure die Krankheitserreger zu 
tödten, ſowie die in der grünen Melaſſe befind⸗ 
lichen unverdaulichen Kaliſalze zu nentralifiren, 
wodurch der Melaſſezucker zur vollen Geltung 
kommt, und das Pateutfutter dadurch hervor⸗ 
ragend bekömmlich gemacht wird. Ein weiterer 
Nutzen des Torfmehls iſt ſeine enorme Aufſau⸗ 
gungsfähigkeit, da er das vierfache Quantum 
ſeines eigenen Gewichtes an Melaſſe abſorbiren 
kann, wodurch man im Gegenſatz zu anderen 
Melaſſe⸗Milchfuttern den erreichbar höchſten 
Zuckergehalt, nämlich ca. 40 Pfund Zucker pro 
Zeutner erhält. Hinſichtlich des hohen Nähr⸗ 
werthes des Zuckers iſt zu bemerken, daß Pro⸗ 
feſſor Dr. Seegen und andere bedeutende Phhſio⸗ 
logen behaupten, daß Zucker überhaupt die einzige 
Kraftquelle im Körper iſt und die anderen Nähr⸗ 
ſtoffe Fett und Eiweiß erſt im Körper zu Zucker 
umgebildet werden, um zur Kraftproduktion 
werden zu können. In gleicher Weiſe 
hat Dr. Schumburg, der über Krafterzengung 


Mieths-Konirakis- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen ⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
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zur Königsberger Pferdelotterie; 


zu haben in der 


phbſiologiſchen Jnſtitut der landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin gen acht hat, zahlenmä 10 
feſtgeſtellt, wie ſehr Zucker imſtande iſt, den 
Muskel einerſeits vor Ermüdung zu ſchützen, 


andererſeits den ermüdeten Muskel raſch und z 


ergiebig zu erneuter Thätigkeit 
Vorſtehendes wird durch die reichlichen Erfahrun⸗ 
gen aus der Praxis auch bei tragendem Vieh 
vollkommen beſtätigt und durch ungezählte Atteſte 
bezeugt, und iſt das Patentfutter nicht allein in 
ne Sieden nie Anden auch in der 
riee und vielen königl.-Geſtüten mit gr 
Erfolg eingeführt. n 
“ Beranwortie für den Inhalt: Heine, Martmanı In Thor" 
— —— — EEEEEEREEEEETEADEEETEEE 


u befähigen. 
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mutliche Notirungen der Danziger Probukten⸗ 
Börſe 


vom Dienſtag den 27. März 1900. 
ür Getreide, Hillfenfriichte und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von: 1000 ilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 766—772 Gr. 148 
Mark, inländ. bunt 703727 Gr. 125 
bis 135 Mk., inländ. roth 692— 793 Gr. 128 
bis 149 Mk. 

Rog gen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
685-734 Gr. 131-133 Mk. 0 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Kent 650 Gr. 124 Mk. ER 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch 
weiße 112 Mk. 2 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
112—120 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
114—123 Mt. 

Kleie per 50 Kilogr. Roggen⸗ 430 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88“ Tranſitpreis ab Lager Neu⸗ 
fahrwaſſer 10,10 Mk. inkl. Sack Gd., Ren⸗ 


„nungsmäßigen Erwartung zurück. Dem P 
reſervefonds wurden 36.6% der Jahreseinnahme 
überwiesen und deſſen 1 hierdurch 


dement 75° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſe 
| 7.90 Mk. inkl. Sack bez. brwaſſer 


Hamhurg, 1 Rüböl feſt, loko 
6. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 790. 
Wetter: gufklärend. 


29. März: Sonn.⸗Aufgang 5.45 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.26 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 4.40 Uhr. 

Mond⸗Unterg. 5.01 Uhr. 


Die Germania, Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin, hat nach ihrem 42. Rech⸗ 
unngsabſchluſſe für 1899 wiederum einen großen 
Zugang an neuen Verſicherungen, ein bedeutendes 
Wachsthum der Reſervefonds und bei dem niedrigen 
Zingertrage für mündelſichere Ergeben 

* 


durchaus befriedigende finanzielle Ergehniſſe 

die mit Gewinnantheil Verſicherten erzielt. Durch 
die Neuaufnahme von 10213 Perſonen über 
41 786 281 Mk. Verſicherungskapital und 184668 MR, 
Jahresrente iſt der aus dem Vorjahre über⸗ 
nommene Geſammt⸗Verſicherungsbeſtand, abzüge 


lich der Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten 
Verſicherter, auf 192316 Perſonen mit 
602050741 Mk, Verſicherungsſumme und 


2444481 Mk. Jahresrente geſtiegen. An 
Prämien wurden vereinnahmt 26507165 Mk., an 
Zinſen 8393925 Mk, zuſammen 34901090 Mk. 
Die Ausgabe für fällige Kapitalien und Renten 
betrug 14272634 Mk. Der Verlauf der Sterblich⸗ 
keit unter den Verſicherten war wiederum günſtig 
und blieb um 1143585 Mk. hinter der rech⸗ 
rämien⸗ 


um 12 767 467 Mk. auf 204 588 825 Mk. erhöht. 
Aus dem Jahresüberſchuſſe wurden den t ce 
winnautheil Verſicherten 4006 184 Mk. überwieſep, 
Die Dividendenreſerve dieſer Verſicherten, die 
lediglich zur Vertheilung von Dividenden dient, 
belief ſich Ende 1899 auf 16521758 Mk. Hier 
aus erhalten die nach Plan A Verſicherten 20 % 
ihrer im Jahre 1899 gezahlten Dividenden⸗Jahretz 
prämie und die nach Plau 8 Verſicherten 275 /, 
bon der Geſammtſumme aller ſeit Beginn ihrer 
Verſicherung n Dividenden⸗Jahresprämien. 
mithin Verſicherte aus 1880: 57%¼ % 1881: 55 %, 
1882: 52¼ „ n. ſ. f. der 1890 geänhiten vollen 
Dividenden ⸗Jahresprämie durch Alien von 
den im Verſicherungsjahre 1901½ fälligen Brämien, 
— Die Sicherheitsfonds der Germania in Höhe 
von 234 222252 Mk. find gegen das Vorjahr 
um 13831 288 Mk. geſtiegen. Das Geſellſchafts⸗ 
Vermögen, von dem 83 % mit 196148269 Mk. in 
mündelſicheren Hypotheken helegt find, erreichte 
Eude 1899 die Höhe von 236330 813 Mk. 


Die Auskunftei W. S himmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei, 


Seid en stoffe, Sammie, Veſvets 


kauft jede Dame am 
und billigſten direkt von 


i von Elten & Keussen, Krefeld, 
Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugejandt, 


6 75 
\ 5 


Grten Sgſeſſces Padofenben -Geihait 


und 
Lager fü 


Neu- und N 
ausgeführt. 


Sadojen-Serplatte 


Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußerſt billig. 


Backofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 
mmtlicher Bäckereigerüthe ꝛe. 


mban von Backofen für Kohlenfenerung einfacher 


und praktiſcher Konstruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 


Lager von 
Wölbeſteine und Thomasmehl nt. 
ker Qualität. ng 


' 
in beſter 


Preiskourante gratis und franko. 


Nähere Auskunft über die Gute meiner Backöfen ertheilt gern Perr 


Bei | Bädtermeifter R. Leibrandt in Eulmſee, woſelbſt auch ein von mir 


Marqulsen 


Konzessionirte Bildungsanstalt 


für Kindergärtnerinnen 
in Thorn, Vacheſtraſſe Nr. U. 


erbanter Kohlenofen beſichtigt werden kann. 


Friedrich Wieland, Waldenburg i. Shlefien. 
2 — ꝙ8i— . L“hnQ . —ꝑ̃—ꝛ⸗ ꝛ̃̃— Lü 
F. Bejankowski, 


Tapezier und Dekorateur, 
Brombergerſtraße 82 THORN in 


5 Anfertigung Fümmtliher Polſter⸗ und Dekorationsarbeiten 


Brombergerſtraße 82. 


gewiſſenhaft und billig. 
und Wettor-Roulesaux zu ganz billigen Preiſen. 


Re 


Das beste Rad der Welt 


TRIUMPH 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse. 


Gegründet 1887. Wo nicht vertreten, liefern direct. 


Beginn des Sommerkurſus den 18. 
April. Näheres durch Proſpekte. 
Clara Rothe, Vorſteherin. 


ur 11. Marienburger Geld: 
Lotterie; Hauptgewinn 60 000 
Mark, Ziehung am 3., 4., 5. und 
6. April er., à 8,0) Mk.; 
zur 7. Schneidemühler Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April er., A 1,10 Mk.; 
zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beit. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 
Mark; 


Ausfl 


auptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai cr, à 1, 2 
Gelhäftsftelle der „Chorner Prrſſe“. 
Pferdeſtall v. ſof. z. v. Berſtenſtr. 13. 


Deutsche 1 - Fahrrad - Werke 
A.-G., 


ürnberg. 
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Grad: und Kleemäher, zwei⸗ 
ſpäunig, 5 Fuß Schnitifläche (Sieger 
in der Haupt⸗ und D 
der Deutſchen Laudw.⸗Geſellſchaft 
1899) inkl. Reſervemeſſer Mk. 300. 
Getreideablage hierzu Mk. 65. 
Garbenbinder, 5 und 6 Fuß 
Schnittfläche, preisgekrönt von der 
Deutſchen Laudw. » Geſellſchaft 
1898 Mk. 875. 


Lose |Nilmaukee-Nähenaschinen, 


liche Kataloge gratis und frauko. 


Frühzeitige Bestellung erbeten. g 


Witt & Svendsen, 


Generalvertreter der Milwaukee. 


Harvester Co., 


Danzig und Königsberg. 


— nn nt 


Bekanntmachung. 
Arbei 0 Rajolen von 
gtächen in ben Fanenffabereten, Auszug aus bem 


welche zur Aufforſtung mit Weiden 
beſtimmt ſind. Arbeitsluſtige wollen 
ch beim ſtädtiſchen Hilfsförſter, Herrn 
eipert, Ziegelei Thorn, baldigſt 
melden. 
Thorn den 20. März 1900. 


den Sparern Zinſen 


Das Vermögen 


Der nn en Mk. Inhaberpapieren (Kurswert) le) 
otheken N „ 5 

Bekanntmachung: Vechee n 13356000 

b. Einſchulung der Darlehnen bei Inſtitute n . 408019,05 

Bett Walen in 8 hen Darlehun vo a 0 no... W 0 

werbenden inder. Fuaetn 0 


Das neue Schuljahr begi 
am 2. April d. Is. Br 
Alle Eltern, Pfleger und Vor⸗ 
münder ſchulpflichtiger, aber noch 
nicht eingeſchulter Kinder erinnern 
wir darau, daß nach den be⸗ 
ſtehenden gesetzlichen Beſtimmun⸗ 
pen zum bevorſtehenden Ein⸗ 
chulungstermin diejenigen Kinder 
als ſchulpflichtig zur Einſchulung 
elaugen müſſen, welche das 6. 
ebensjahr vollendet haben oder 
222 bis zum 30. Juni 1900 
vollenden werden. . 
Wir exſuchen demgemäß die 
Eltern, Ader und Vormünder 
ſolcher Kinder, die Einſchulung 
derſelben und zwar in den Ge⸗ 
meindejchulen bei dem Herrn 
Rektor ihres Bezirks im Schul⸗ 
Tore veranlafien zu wollen wie 
1. Gemeindeſchule (Eingang von 
der Gerſteuſtr. im We Ar. 14 
am 31. März d. 38, 
vorm. 9—12 Uhr, 

II. Gemeindeſchule (Bäckerſtraße) 
am 31. März d. 38. 
vorm. 9—12 Uhr, 

I. Gemeindeſchule (Bromberger- 


£ vorſtadt) 
am 30. u. 31. März d. 38. 
vorm. 10—12 Uhr, 
IV. Gemeindeſchule (Jakobs⸗ 
vorſtadt) 
am 30. — d. 38. 
vorm. 9—12 Uhr. 


lauf 


Die Unterlaſſung der recht⸗ 
dat le ung eines Kindes 
zur Folge. ichen Zwangsmittel 


Zu den Anmeldungen ſind Ge⸗ 
5 und Imp 
K 


1 * icheine der 

luder und von den — 

indern außerdem die Taufſcheine 
mitzubringen. 

Thorn den 12. März 1900. 

Die Schuldeputation. 


eV 


Einen often 
Gardinen, 


Meter von 20 Pf. an, 6855 
ſowie e grosse Auswahl in“ 


Tiſchdecken, 


auſterordentlich billig, 
eine Parthie wollener 
U — 5 2 
Kinder = Kleidchen, 
per Stück Mk. 1,75, 
offerirt ſolange der Vorrath reicht 


J Keily Naeh, 


30 Seglerstrasse 30. 


Einlagen zurückgezahlt 
die Spareinlagen betragen Ende 18 


Reſervemaſſe Ende 1899 „ . 17 
Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 8829 Stück Sparbücher im Um⸗ 


ufe. 8 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Kontenbuch über 

die Spareinlagen für das Jahr 1899 vom 1. April d. 8 8 

lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme gusliegen 

wird und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches | We 

die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feſtzuſtellen. 
Thorn den 15. März 


1900. 
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


Bekanntmachung. 


r das Rechnungsjahr 1899 


Die Spareinlagen betrugen Ende 1899 1 418221480 Mk., 
im Jahre 1899 wurden neu eingezahlt 


. . 1710090,30 
. .. 111578,43 
. . . 1641079,93 
. . 4362803,60 


gutgeſchrieben 5 ; 


» 
der Sparkaſſe beſteht aus: 


0270,94 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder 5 zar 
der Neuzeit entſprechend zu billigſten 


lt. 
Behätigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. 
Prelsaufſtellungen bereitwilligſt. = 


P. Trautmann-Chorn. 


Glogowski & Sohn, Inowfrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 


offeriren billigſt: 


vnadt Mann 


ADRIANGE 


Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Hr. 8", 
Schwere Getreidemäher „Aurianes“, 
Leichte hetreidemäher „Adrianee Triumph“, 
Leichte: Garhenhinder „Adrtanee“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 


ferner: 


miger-Stahl-Heuwender 5 


mit wendender Radſpur, 


: „Matador“, Pferderechen 2 


in folidefter Ausführung. 


- aua 5 Wiederverkäufer gesucht. "ag 


„FFF 
rene 


Herren: Anzüge 


nach Maaß. von 24 Mark an, 
bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
ſertigt ſauber u. gutſitzend 


F. Stahnke 
—Schneiderme 9 
jetzt Araberfirake 8. 5 

2 


een 2 


Tapeten 


++ 


099400994 


neueste Muster, in grösster 


Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Mauazeller 


Auswahl billigst bei ee arten Banksi-Eomen, don | 
#00 Wem. abbefttllirt. In dem fo 


8 r 


Magentropfen 


unentbehrliches, altbekanntes Haus- u, Volksmittel 


vortrefflich wirten d bei Krankheiten des Magens, bei Appetit ; 
Iofigteit, Schwäche des Magens, übelriechendem Altem 
Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Sodbrennen, übermäßiger 
Schleimproduction, Etel und Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigtelt oder Berflopfung. — Auch bei Kopfſchmerz, 
fans er vom Wagen verrührt Ueberladen dez Magens mit 
Speiſen und Getränken, Würmer“, Leber- und Hämorrhol⸗ 
dalletden als heilkräftiges Mittel erprobt 
Bei genannten Krankheiten haben ſich die Martateller 
wopfen feit vielen Jah en auf das Beſte bewährt, 
was Hunderte von Zeugniſſen befiätigen. 


> rd einer Flaſch Gebrauchtauweiſung 80 Pf., Doppelſlaſche WE. 1.40. 
euiral · Berſandt r B: ad pothete „Zum Könia von 


Ungarn“, Wien. I Fietfümartt. 


Die Mariateller Magentropfen find echt au haben: 


In den Apotheken. 


enen Deft ger 
ei 


5 gemoun 
ende, Morrbe, voibes Sandelholz, Ealmus-, E „„ Nbada 
L 0 Zah II 0 dre siertel Grm. insgeſammt grob dt 2 Tage 2 25 
n „Dr. 
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Coppernikusstr. Nr 39. 
Zahnschmerz 


hohler Zähne beseitigt sicher 
sofort „Kropp's Zahnwatte‘ 
(20%, Carvacrölwatte).a FI. 50 Pig. 
nur echt in der Drogerie Anton 
Koczwara. ER 76 


—ñ—ñũͤ—ẽ Z — 
Mor. Zimmer zu vermiethen. 


Strobaudſtraße 4, 1. 
MOST. Dim, 5. b. Waderjtrape 5 T. 


Gehutzmarke. 


TO 


Fleisch - Extract 
übertrifft. trotz billigeren Preises an Nührkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen - 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Gefchäftsherict der fäbtiichen Spartafie hier. f 


Summa 4533074,54 Mk., 


Is. ab 6 Wochen 


Aktiengesellschaft für Feld- u. Kleinbahnenhedart 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung 


Feldbahnen 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und ſonſtige 
induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation 


Weichen, Drehſcheiben, 
Perſonen⸗, Poſt⸗, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 

ne ſome Lokomotiven 


Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
; Straßenbahnen. 


. 


* 
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| Möbel- Magazin ,, 
Empfiehlt Alle Arten 
N bei Fe von Zimmer £ 
8 sen und 
eiche K. Schall + Fest-Saal- 
5 Lager von 4 
N poistermöheln | , Nokoralionen 
| Po rn »KTapezier und Dekorateur, oba 
„ 27 ® 1 en : 
Zinnereinrich ungen, Thorn, moberuken debeo. 
F ſowie alle 2 b artikeln ausgeführt, 

i illerſtraße 
| Saftenmöser Wechill fraß Gardinen, Harquiseh 

in den verſchiedenſten Holzarten. 25 
2 Neuheiten 33 Wetterrouleaux aufgemacht. 
in Reparaturen 


wie Umpolſterungen "WE 
werden gut und billig ausgeführt. 


r N EL Fun? 7 
FP 


( uit, Plifhen u. Miöeltoft 
2 ſtets in ee wirren ai; 


EEE 


a CR 


Schnell-Glanz- 


Doppeibürste 


mit der Trocken-Wichse 


unentbehrlich 


ue i taus beste Schnellschreibmaschine. 

= Sichtbare Schritt; auswechselbare Typen; automatisch Abdruck, 

kürzester Tastenniederdruk, daher grösste Schnelligkeit (Rekord 12 

Buchstaben pro Sekunde), bequemste und weitgehendste Anwendung. 
Grösste Dauerhaftigkeit eto. Penusylvania Eisenbahn-Gesellschaft 500 

Maschinen. Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp- 

Essen 70. Prager Eisen-Industrie-Ges. 100, Preise 450 Mark und 


=4 1350 Mark. £ . 
Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 


Zweiggeschäft: F ERDINAND SCHREY, Zweiggeschäft: 
Wien I, Kärntnerstr. 26. Berlin SW. 19. Basel, Steinenthorstr. 16. 
Vom 1. April 1900 verlege ich mein 


1 Maler⸗Geſchäft 


von der Brombergerſtraße 86 nach der 


Bäckerstrasse Nr. 9 


und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 


ſowie ſämmtlicher Fagadenanſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
bei tadelloſer Arbeit und billigen Preiſen. 
88° Spezialität: Pünktliche Herstellung. ug 


A. Zielinski, Malermeiſter, 
Brombergerſtraße 86. 


Henkels 
Bleich⸗Soda, 


eit 25 Jahren bewährt als 


j or * * 
beſtes um Hale. Vest und Geige. 


5 
enkel e., Düsseldorf. 


ist handlich, sauber, unverwüstſloh. 
Unsere „Trocken-Wiechse In der 
| Doppel - Bürste“ fürbt nicht ab, 
konservirt das Leder, macht es 
elastisch, blank und wasserdicht, 
Geeignet für Aquarelle, Baupläne, 
ramponirte Bücher-Einbände, Leder- 
Stühle, Koffer, Ledertapeten, Eichen- 
möbel, Riemen, Sattelzeug, Pferde- 
geschirre, Schuhwerk aller Art, 
vom feinsten Ohevraux bis zum 
gröbsten Rindleder. 


Wichse blitzblank-wasserdionf® 
Vorräthig in gelb, hellgelb, braun 
und schwarz, in allen durch Pi 
mit vorstehender Schutzmarke 
kenntlichen Handlungen. 

Prospekte gratis und franko. 
Generalvertretung für Ost- und 
Westpreussen: Georg Rein- 
hold, Königsberg i. Pr., Dohna - 

strasse 12, II 
Verkaufsstelle für 


Thorn: Anders & co. 


Der neuausgebante, geräumige 


Laden 


mit 2 angrenzenden Zimmern, im 

Schützenhauſe, iſt ſogleich zu ver⸗ 

miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Leop. Labes, Schloßſtraße 14. 


Mellienstrasse Nr. 90 


iſt die von Herrn Hauptmaun Longar: 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 
Zimmern, Badeltube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 
Gil möblirtes Zimmer vom 1. April 
zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 


1 möbl. Zimm zu verm. Gerberftraße 
13/15, Gartenhaus, 1 Tr. links. 


Elektriſche 


Juſtallationen und Reparaturen 
werden an 


Haus⸗Telegraphen, 


Haus⸗Telephonen c. 
bei billiger Preisberechnung unter 
Garantie ausgeführt. 
Walter Brust, 
Inſtallations⸗Geſchäft und 
Fahrradhandlung, 
Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 


D. Körner 
Sarg- Magazin, 
i Bäckerstr. II 


allen Größen 
und Preislagen. 


Wer ſchnell u. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſt karte bie 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 


EEE VEREIN 


* 


3 In * 
Verein zur Unterstützung 
durch Arbeit, 
Yerkanislokal; Schillerſtraße 4. 
Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Schener: 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 

vorräthig. ER 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, | SE 
Strick⸗, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus ⸗ 
geführt. Der Vorſtand. 


pie chemische 
Wasch-Anstalt und äh 


von 


W. Kopp; 


in 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Zur Saat: 
Möhren, 


Kaufhaus M. S. Leiser 


bietet ganz ſpeziell zur Frühjahrsſaiſon 


benen. na Knaben-Garderoben, E 
Damen- und Mädehen-Konfektion 


das hervorragendſte, gediegenſte zu Preiſen, die auch nicht annähernd 8 
anderweitig geboten werden können: 
Reinſeidene Merveilleux Mtr. von 1.20 bis 4.50 Mk. Zum 


Runkeln, Reinſeidene Damaſte Mtr. von 1.60 bis 4.25 Mk. 
Luzerne, Helle Kleider⸗ und Blouſen⸗Seide bevorſtehenden Wohnungswechſel 
Rothklee Mtr. von 1.20 bis 4.00 Mk. blen 
W - kl Schwere Hauskleiderſtoffe Mtr. von 0.45 bis 0.75 Mk. Satbinen, abgenn m. 
alsskKlee, Reinwollene, gemuſterte Crepes, Tiſchdecken in Erspe, Tuch und Bi 
Schwedischkl Schwarz und alle Farben Mtr. 80 Pf. : „Tuch und Plüſch. 
chwedise ße, 3 Teppiche und Vorleger 
Reinwollene Elſaſſer Beiges Mtr. 75 Pf. a l 
Gelbklee, . von den einfachſten bis elegauteſten. 
BE: ne und a od 0.90 bis 5 Bortiören und Läuferſtoffe. 
Tot, das Neueſte der Saiſon, von 0.90 bis 5.00 Mk. Gardinen⸗Halter und Gardinen⸗Staugen. 
era 2 d, u 8 . ² N “ . 7—.. ˙ . 
Reyaräser, Waſchſtofe für Kleider und Vlouſen 3 = nr 
rege 5 N 5 ‚ erren⸗Kragen un anſchetten. 
Virginla- -Mais, F ſind in großartiger Auswahl und den aparteſten Herren⸗Kravatten, jede neueſte Form. 
5 Ausführungen eingetroffen. Regenſchirme in jeder Preislage. 
has Grüsermisehungen 88 Sonnenſchirme, erſte Neuheiten der Saiſon. 
Gemüſe 5 Damen⸗Oberhemden und Blouſen. 
= Damen⸗Schleifen in ſehr großer Auswahl. Schürzen für Mädchen und Knaben. F 
. 3 — S en für's Haus und Wirthſchaft, d vor⸗ 
und Blumenſämereien Damen⸗Gürtel und Gürtelſchlöſſer, 3 e cee eee 
empfiehlt 8 auffallend ſchöne Neuheiten. EN Korſetts, nur gutſitzende Form. 


Samen - Spezial - Geschäft 
B. Hozakowski, [© 


Thorn, Brückenſtr. 8 
WB Vreiöliften gratis. 


J. Sellner 
Tnpeien 1 Hrn 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Sämmitliche Auslagen für die feine Damen-Schneiderei 
zu den billigsien Preisen. 


Meine Sparbücher mit 5% Rabatt jtehen der geehrten Schneider⸗ 
Kundſchaft zur Verfügung. 


E Herten- Garderobe nad) Mauß IE 


wird unter . eines bewährten Zuſchneiders und den beſten Arbeitskräften ſchnellſtens 
und peinlich ſauber ift ausgeführt. 


Grosses Lager von Bettfedern. 


Kaufhaus M. S. Leiser, 


Sa bier Markt 34. 


Auch in diesem Jahrhundert bleibt Bi 5 
Metall-Putz-Glanz ®& 


Amorif . rl Stindermagen! Kinderungen! | 
3 1 8 9 Sp ler: 4 mit ſelbſtthätiger . und . der 
ö das beste. So 1173 > AN Deutſche und öſterreichiſche Reichs⸗Patente. 
b, Berlin und Spindlersfelt hi Cm. 7 . 


Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann. 

Muſtergiltig in Konſtruktion und Arbeit, unerreicht 
in ſeinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, 
ſind dieſe ee” die beſten, die momentan exiſtiren. 

Große Auswahl in 
2 Sportwagen, 
ferner Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr⸗ 
ſtühle, Schaukeln, e Puppen⸗ 


Sportwagen 
empfiehlt in verſchiedenartigſter Ausführung 


Ka Gustav Hexer. — 


% Färberei WE 4 
und chem. Waschanstalt. N 


917 Annahme in Thorn bei A. Böhm, N 


90 Versanät: Dien Anm Freitag. A 
— — 
Dr. Srelimer s 

weltberühmte, internationale Put Jam Bnenfri Aller Heſelſchaft Berlin. 


heilanstalt für Lungenkranke erſtſtellige Amortifations⸗Darlehme 
Görbersdorf — Schlesien 


auf ländliche Beſitzungen zu zeitgemäßen Bedingungen. Proviſion 
sendet Prospekte kostenfrei durch 


it an mich nicht zu zahlen. 
die Verwaltung. 


EI gvanuugoaſs 


Li ee 


1 


STE ER 

Wer einen Ir II Der einen gutfigenden, 
elegant gearbeiteten 
Stiefel 


wünſcht, gehe zu Herrn 


il — 


Bromb. Vorſtadt 117, pt., nahe Hofſtr. 


Thorn, im Februar 1900. 


C. A. Guksch. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


s Zimmer, geſucht. 
JVorſtadt bevorzugt. 


5 ganze 3. Etage, 


G cuucht wird per fofort eine 


Wohnung 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


E 
Parterre⸗Wohnung, 
Bromberger 
Augebote mit 
Preisangabe unter A. M. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gut möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 


l miethen. Coppernikusſtraßte 20. 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 
J. 4. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10. 


Ein kleines möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 


2 | vermiethen Bäckerſtraße 47. 


Gut möbl. Zimmer 
mit Beköſt. von ſofort a vermiethen 
Culmerſtraße 10, 2 Treppen. 


= Möblirte Parterre Wohnung 


an 1—2 Herren, mit auch ohne 


SL Penſion, zu vermiethen. Parkſtr. 6. 


Moe. Zimmer zu vermieihen. Zu 
erfr. Gerechteſtr. 26. im Laden. 
öbl. Zimmer mit Beköſtigung 
billig zu verm. Schillerſtr. 5. 
öblirte Wohnung und Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bankſtr. 4. 
Möbl. Zimmer u. Kabinet 
zu vermiethen. Thalitrake 21. 


2 fein möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Burſchengel., zu ver⸗ 
miethen. Alter Markt 27, in. 
1 Zimmer zu vermiethen. 
. Schillerſtraße 4, 2 Tr 


bee z. v. Copvernitusftr. I. LZ 
| A möbt. . bill. z. v. Mauerſtr. 36, III. 


Kwiatkowski, 
Coppernikusſtr. 39, IL 
In unſerem neuerbauten Hauſe 


Araberſtr. 5 find noch 


Wohnungen 


FE mit zwei beſonderen Eingängen, bes 
tſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 


ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 


zu vermiethen. Zu erfragen bei 


N. 8 e mer. 


. 
Eine Act Mitelpohuung. 


helle Zimmer, 

Kabinet, Küche ab Zubehör, 
vom 1. April cr. billig zu vermiethen. 
Zu erfragen n 23, 
4 Treppen, bei Weilak. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 


Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
eglerſraße 12 


Wohnun 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 


Q 
15 8 


vom 1. April zu vermiethen. 


J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


(ine kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 


zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


F Wohn. für 110 Mk. jähr⸗ 
lich zu verm. Cliſabethſtr. 10. 


Baderſtraße 4 
Pt.⸗Wohnung, 2 Zimm., Kabinet u. 
Küche, für 300 Mk. zu vermiethen. 


Wohnung, 
3 frdl. Zimmer und Küche, hoch⸗ 
parterre, ſofort billig zu vermiethen. 
G. Edel, Gerechteſtraße 22. 


Kleine Wohnung, 
1 bis 2 Zimmer und Küche, vom 1. 
April an ruhige Leute zu vermiethen. 

Statharinenfienfe 7. 

Daſelbſt iſt auch ein möbl. Zim. 

billig zu vermiethen. 


Wohnung, 


5 Zimmer und ne 2 verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Eine Felgen. 


2 Zimmer und Zubehör, vom 
April zu vermiethen. 
Borchert, at 
Z Küchen. Zub pt. z. b. Thürmftr. B. 
Nenovirte kleine Wohnung, 
2 Zim., helle Küche u. or z. . 
Büderftrage 3, Dat. kleines Zimmer. 


Wohnung, 
2. Etage, 3 Zimmer, zu vermiethen 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 


